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Bezugsbedingungen 


Preis des Jahrganges, 6 Hefte im Umfange von 21 Bogen, 6 Goldmark; Einzel- 

befte 1:50 Goldmark. — Mitglieder der Deutschen Zentralstelle für volkstümliches 

Büchereiwesen und ihrer Unterverbände sowie der Preußischen Volksbücherei- 

vereinigung erhalten die Zeitschrift unentgeltlich. Die Mitglieder des Verbandes 

Deutscher Volksbibliothekare sowie die Mitglieder der der Zentralstelle ange- 

schlossenen Landesvolksbildungsorganisationen erhalten bei Bezug durch Ver- 
mittlung ihrer Verbände bedeutende Ermäßigungen 


Es erscheinen jährlich 3 Hefte der Abteilung A: Der Volksbiblio- 
thekar und 3 Hefte der Abteilung B: Die Bücherhalle 


Sig dee Verlages: Wien, 1. Bezirk, Schwarzenbergſtraße 5 
Sitz der Schriftleitung: Leipzig, Zeiger Straße 28 


Inhalt dieſes Heftes 


Bücherbesprechungen: Literatur und Theater — Geschichte — Politik, soziale 

Bewegung, Zeitgeschichte — Deutsches Land und Volk — Bildungswesen und 

allgemeine Kulturfragen — Religion und Kirche — Philosophie und Psychologie 
Freimaurertum 


Dieser Nummer liegt ein Verzeichnis „Unsere Hausbücherei“ bei 


Einkaufshaus für Volksbüchereien, G. m. b. H. 


Leipzig / Berlin / Stuttgart 
In Acbeltsgemelnſchaft mit der Deukſchen Zentralſtelle für volks kümliches Bücherelweſen 
nuanta mnn 


Das Einkaufsbaus will den deutschen Volksbüchereien ermöglichen: 


1. SCHNELL ZU KAUFEN (Unterhaltung eines großen Lagers ausgewählter Bücher, 
von dem bei Eingang der Bestellungen sofort expediert werden kann). 


2. RICHTIG ZU KAUFEN (Aufbau des Lagers nach den Katalogen und Auswahl- 
listen der Deutschen Zentralstelle für volkstümliches Büchereiwesen. Beratung 
der Büchereien durch volksbibliothekarische und wissenschaftliche Fachleute). 


3. TECHNISCH ZWECKMÄSSIG ZU KAUFEN (Allmähliche Ablösung des Ver- 
legereinbandes durch broschierte oder rohe Exemplare; Vermittlung guter 
Strapaziereinbände durch die „Zentralbuchbinderei“ der Deutschen Zentralstelle). 


mmmn annnm 
Man verlange die Verzeichnisse und näheren Auskünfte von der 
Hauptgeſchäftsſtelle: Leipzig, Zeiger Straße 28 


oder von den Landesstellen und Vertretungen in Stuttgart, Hölderlinstraße 50, und 
Berlin W 50, Neue Ansbacherstraße 18, III 


Hefte für Büchereiweſen 


Mitteilungen 
der Deutſchen Zentralſtelle für volkstümliches Büchereitwefen 
Geleitet von Walter Hofmann 


9. Band 
OGſterreichiſcher Schulbücher verlag, Wien 
Abteilung B: Die Bücherhalle Heft 5 


Ludo Hartmann f 


Im letzten Augenblick vor Abſchluß dlefes Heftes erreicht 
ung dle Nachricht bon dem Tode Ludo Hartmanns, des 
Führers der älteren „Univerſttätksausbreikung“ in Deutſch⸗ 
land und Öfterreih, des Schöpfers des Wiener Volkshelms. 
Wir ſind mit Ludo Harkmann, beſonders im letzten Jahr⸗ 
zehnt, nicht immer gleichen Sinnes geweſen und nicht Immer 
dleſelben Wege gegangen, aber mit tiefer Dankbarkelt und 
Verehrung gedenken wir heute und immer dlefes dem 
Wohle und ber Entfalkung des Volkes gewelhken Lebens 
und des reinen, jederzelt hilfsbereiten, wahrhaft llebens⸗ 
würdigen Menſchen. Eine eingehendere Würdigung ſelnes 
Schaffens behalten wir uns für einen ſpäteren Zeltpunkt vor. 


Deukſche Zentralſtelle für volkstümllches 
Büchereiweſen 


Robert v. Erdberg Walter Hofmann 
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Bücherberichte 


(Die Bemerkung „Eingeftellt” oder „Nichtelngeſtellt“ am Schluffe 
einer jeden Beſprechung bezieht fih auf dle Anſchaffungsentſcheldung 
der Städtiſchen Bücherhallen zu Leipzig) 


Literatur und Theater 


S. Neſtrlepke, Der moderne Theaterbetrleb. 47 Selten. — Julius 
Bab, Arbelterdichtung. 48 Seiten. — Artur Holitſcher, Das 
Theater im revolutionären Rußland. 40 Seiten. — John Gdi- 
kowskl, Der neue Tanz. 55 Seiten. — Rudolf Kayſer, Das 
junge deutſche Drama. 43 Selten. — Sämtliche: Berlin NW. 40, 
Par und ⸗bertrlebs⸗G. m. b. H. [1924]. Preis 
e 1.— 


Diefe fünf Hefte find dle erften elner Brofhürenfammlung Volk und Kunſt, 
dle von der Berliner Frelen Volksbühne ausgeht, alfo ein Gegenſtück bildet zu 
den Broſchſüren, dle der (chriſtliche) Bühnenvolksbund herausglbt. (Siehe den 
Sammelband Gemelnſchaſtsbähne und Jugendbewegung, der In beiden Leſeſälen 
ausllegt.) Die fünf Hefte wollen In erſter Linie das Publikum der Freien Volts⸗ 
bühnen über Bewegungen Im modernen Kunſtleben orientieren und tun das In 
ſehr beſonnener, man kann ſchon fagen nüchterner Form. Neſtriepke ſchlldert 
dle heute zu beobachtenden berſchledenen Theaterbetrlebe, ihre Organlſatlon, Ihr 
Menſchenmaterlal, ihre Arbeltswelſe und insbeſondere das Entftehen elner Theaters 
vorſtellung; den Beſchluß macht elne kurze Betrachtung über Theater und Publlkum. 
dle natürlich befondere dle Bedeutung der Beſuchergemelnden hervorhebt. Bab 
gibt einen Überblick über dle moderne Arbelterölchtung, der dle weſentlichen 
proletarlſchen Dichter hervorhebt: Heinrich Lerſch, A. Petzold, M. Barthel, 
K. Bröger und G. Engelke. Wichtig ift, daß Bab die aus dem Proletariat 
ſtammenden Dichter, die In Formen und Klängen der bürgerlichen Revolutions- 
dichtung verblelben, ſcheldet bon denen, dle Ihren eigenen Ausdruck finden, und 
daß er auch ble Abhängigkeit der genannten Hauptgeſtalten von ihren Vorgängern 
andeufet. Holltſcher gibt auf Grund eigenen Sehens Einblicke in dle Entwicklung 
des ruſſiſchen Theaters felt der Revolution mit lebendigen Schllderungen von 
elnzelnen bezelchnenden Vorftellungen, namentlich von Maſſenaufführungen. © c ts 
kowskl gibt eine Theorle und Geſchichte det modernen Tanzkunſt. Wahrſchelnllch 
wird ſtärker als der theoteklſche Teil der geſchlchtliche feſſeln, der nacheinander 
Iſlöora Duncan, R. v. Laban, M. Wigman und J. Klamt charakterlſlert. 

Kayſer gibt einen Überblick über die deutfhe Dramatik von Holz⸗ Hauptmann 
bis Bronnen⸗Brecht; der Wert ſelner Ausführungen llegt meht in den Gruppen⸗ 
chatakterlſtlken als In den Wertungen einzelner Dichter und Dichtungen. Die dom 
chriſtlichen Bühnenvolksbund verbreitete Dramatlk wird ignoriert — was nicht zu 
billigen ift, trotzdem fie bisher noch kein einziges Werk von überzeugendem künſt⸗ 
letiſchen Wert aufwelſt. Bemerkenswert tft, daß von oͤleſer Selte Tollers Dramen 
kühl beurteilt werden. Kayſers Broſchüre fällt etwas aus dem Rahmen des 
Ganzen heraus, inſofern fie einigermaßen in den üblichen Riteratenton verfällt. 
behält aber Wert als knappe Orientierung. 


Elngeſtellt. Morgenſtern. 
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Hermann Hettner, Das moderne Drama. Aſthetiſche Unters 
ſuchungen. Herausgegeben von Paul Alfred Merbach. Berlin 
1924. B. Behrs Verlag, Friedrich Febderfen. Deutſche Llteratur⸗ 
denkmale des 18. und 19. Jahrhunderts, Nr. 151, vierte Folge, 
Nr. 1) VIII, 185 Seiten. Preis 4.50 M. 


Hettners 1881 erſchlenene Schrift über das moderne Drama findet man In 
jeder tiefer elndtingenden Blographle Hebels, Kellers und Jbfens zielert. In 
dem Buche find Gedanken Hebbels und Kellers, denen beiden Hetfner naher 
ftand, verarbeitet — auf Ibſen hat es antegend gewirkt, als er fih zum ſozlal⸗ 
krltiſchen Gegenwartsdichter entwickelte. Es ift aber auch heute noch nicht gänz⸗ 
lich veraltet und mlt Ruhen zu leſen. Das Geheimnis dlefes dauernden Wertes 
liegt darin, daß Hettner, mit ſchöpſeriſchen Talenten feiner Zelt in Berbindung 
ſtehend, das Bedürfnis empfand, Im Intereſſe der Schaffenden ſich über dle 
Aufgaben klat zu werden, die dem Drama feiner Zelt geſtellt waren; er bes 
obachtete eine unſichet erperimentierende öramaklſche Produktion, der dle ſichern 
Leltſterne fehlten, da eine Rückkehr zu den großen Muſtern Goethes und Schlllers 
ausgeſchloſſen war, und wollte klätend einwirken, indem er in drei Kaplteln 
unkerſucht, was dle hlſtoriſche Tragödle, das bürgerliche Drama und dle Komödle 
zu leiſten Imftande felen und unter welchen Lebensbedingungen; auf dleſe Welſe 
wollte er die Dichter bel ihrem Vorwärtsdrängen nach neuen Stoffen und 
Formen bot Irrwegen bewahren und in dlefem Sinne produktive Keikik üben. 
Er erhob fih alfo über dle Kritik der Tagesprobuktlon und gelangte zu grund⸗ 
ſätzlichen Erörterungen, dle der Gefahr, in unfeuchtbare Begelſfsſpalterel zu vers 
fallen, entgingen, da der Verfaſſer in lebendiger Fühlung ftand mit ſchaffenden 
Kräften erſten Ranges. Für Keller⸗Freunde hat das dritte Kapitel (über dle 
Komödie) noch befonderen Wert, da dle hler mitgetellten dtamaturgiſchen Er⸗ 
wägungen Melſter Gottfrieds im Gefüge der Hettnerſchen Darlegungen erft In 
ihrer ganzen Bedeutung ettannt werden. 

Der Herausgeber hat fih felne Arbeit leider ziemlich leicht gemacht. Er hat 
in feiner Einleitung weder dle Beziehungen Hettners zu Hebbel und Keller ges 
nauer aufgezeigt, noch Hettners Einwirkung auf Ibſen überhaupk erwähnt. Er 
hat weder dle Parallelſtellen aus Kellers Briefen an Hettner angegeben, noch 
eln Namens und Sachregiſter mit den nötlgſten Erläuterungen beigefügt, und er 
hat Hettners Vorrede nid abgedruckt, ſondern nur eln paar Sätze daraus in 
feinem Dorwort zittert. Aber das Berdienft bleibt ihm, endlich dlefe für die 
Geſchlchte des deutſchen Dramas Im 19. Jahrhundert wichtige Schrift wieder 
leicht zugänglich gemacht zu haben. 

Eingeſtellt. Morgenftern. 

* 


„ 


Helene Richter, Shakeſpeare der Menſch. Leipzig 1923, Tauchnitz. 
190 Selten. Preis 3.50 M. 


Helene Richter möchte „durch dle bichterlſche Schöpfung zum Dichter durch⸗ 
dringen“, möchte dem fe helfen, in Shakeſpeares Werken ben Dichter felber 
zu erleben. Sie ſchlägt alſo elnen andern Weg eln als der Blograph, der vom 
Leben des Dichters zu ſelnen Werken führt. Tatſächlich frelllch ift der Weg nicht 
ſo gar verſchleden. Wenn Helene Richter nachforſcht, wle ſich der Schauſpleler 
und Dramakurg Shakeſpeare in feinen Dramen austolrkt, fo kann fie das nur 
mit einiger Sicherheit unternehmen, well fie aus der Blographle welp, daß 
Shakeſpeate Schauspieler und Dramaturg war: ſchlägt alfo Ihren eigenen Weg 
nur eln, well fie den andern berelts gegangen Ift. Aber von diefem Inelnander⸗ 
laufen der belden Methoden kann im vorliegenden Falle abgeſehen werden — 
es lſt bel dem Klchterſchen Berſuch katſächllch Weſentllches herausgekommen. 
Was In den landesüblichen Biographien in der Regel totes Wiſſen bleibt, wird 
hier lebendiges Wiſſen, wenn die Berfaſſerln aus der Act der dichterlſchen Dars 
ſtellung erſchlleßt, daß dlefer Dichter eben fo darſtellt, weil er mit Leib und 
Seele Schauſpleler und Dramaturg war — ein lebendiges Wiffen, das namentlich 
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auch für Schauſpleler von Wert fein dürfte. Das Buch ift elne ſehr glückllche 
Ergänzung zu Slographlen von der Ark der Brandlſchen, dle febr genau feſt⸗ 
ſtellt, wle des Dichters Leben verlaufen ift und was alles auf ihn gewlrkt hat. 
Wenn bel ſolcher Darſtellung das Inoͤlviduum Shakeſpeare faſt berſchwindek — 
bier, bel einer Forſcherin, dle Öle ganze Shakeſpearewlſſenſchaſt kennt, tritt es 
wieder In den Vordergrund, da es beim Schaffen gezeigt wird — wie wir es 
uns mlt wiſſenſchaftlich geſchulter Phantafie vorſtellen können. 

Der Stoff wird in 6 Kapltel gegliedert: Der Schauſpleler, Der Theaterblchter, 
Der Formkünſtler, Der Weltmann und Weltwelſe, Der Tragödlendlchter, Der 
Komödlendichter. Für die Refer das ſchwlerlgſte ift wohl das dritte, das uns 
gewohnte Bahnen geht. Im allgemeinen aber ift das Buch elnfach geſchrleben, 
mit Genuß ftelllch nur von denen zu leſen, die die Hauptwerke des Dichters 
wirklich kennen. Auf dle Analyſen von Macbeth Im fünften und von Was Ihr 
wollt im ſechſten Kapitel mag beſonders hingewieſen werden. Falls etwa, ges 
legentlich von Aufführungen, das Intereſſe für diefe Stüde außergewöhnlich ſtark 
werben ſollte, kann das Buch mit beſonderem Nuten ausgeliehen werden. 


Elngeſtellt. Morgenſtern. 


Leo Tolſtof, Ein Leben in Selbſtbekenntniſſen. Tagebuchbläkter 
und Briefe. Herausgegeben von Arthur Luther. Leipzig 1923, 
Glbliographiſches Inſtitut. 445 Seiten. Preis 4. — M. 


Luther ſtellt aus Tolſtojs Tagebüchern und Briefen, auch aus den autos 
blographiſchen Schriften der erſten Perlode, Dotumente zuſammen, dle dle gelſtige 
Enttolcklung des Dichters belegen und zuglelch den Beweis noch einmal erbringen, 
daß des Dichters Geſamtwerk elne Lebensbelchte darſtellt. Der Wert elnes ſolchen 
Unternehmens liegt meines Erachtens barin, daß man den ſtärkſten, unmlttel⸗ 
batſten Eindruck davon erhält, wle allmählich Leben und Schaffen des Dichters 
— namentlich nach dem Einfegen der ſchweren Kriſis — einen einzigen großen 
Strom darſtellen, alles einem Ziel zuſtrebt. 

Die Anordnung des Bandes ſchelnt mir nicht ganz geglückt. Zunächſt gibt 
Luther elne allgemelne Lebensüberſicht, dann dle Dokumenke, enoͤllch Im Anhang 
im klelnſten Druck dle nötlgen Erläukerungen. Es wäre wohl wirkungsvoller 
geweſen, wenn auf elne Charakteriſtik der einzelnen Lebens abſchaltte jeweils dle 
Dokumente folgten mit unmlttelbar beigefügten Erläuterungen. Die jetzlge Ans 
ordnung zwlngk zu einem unbequemen Nachſchlagen, das ungeübte Lefer abs 
ſchrecken dürfte. 

Unter den Dokumenten find manche, dle hier zum erſtenmal In deutſchet 
Überſetzung erſchelnen und wohl auch künftig nur hier zu ſuchen fein werden, da 
elne deutſche Ausgabe der Briefe Tolftoje kaum zu erwarten ift. Ob die Auswahl 
immer das Wlchtlgſte herausgrelft, kann nur der Spezlallſt beurteilen. 

Das Such kommt hauptſächlich für Lefer in Betracht, dle bereits elne Bios 
graphie Tolftofs kennen und nun näher an den Menſchen herankommen wollen. 
a tiró ga in Bücherelen, dle Tolftojs Tagebücher nicht einftelfen, wlll⸗ 
ommen ſeln. 


Elngeſtellt. Morgenſtern. 


Leo Tolſtoj, Tagebuch. Erſter Band: 1895-1899. Zwelter Band: 
1900—1903. Autorlſterte vollſtändige Ausgabe von Ludwig Berndl. 
Jena 1923, E. Diederihs. 184, 204 Selten. Preis je 8. — M. 


In den Tagebüchern zeichnet Tolſtof auf, was ihn gelſtig beſchäftigt. Ste find 
das Dokument eines Menſchen von raftlofer Gebankenarbelt, die immer wieder 
ble Frage nach Weſen, Sinn und Bedeutung des Lebens und das Verhältnis 
des Menſchen zu Gott umkrelſt. Man kann ole Tagebücher als Kommentar zu 
den Schriften feiner letzten Perlode von der Auferſtehung an nehmen. Ihre 
Bedeutung geht aber noch welter, Infofern fle dle Tragik ſelnes Lebens — das 
Verhältnis des Lebens, das er führt, zu ſelner Erkenntnis und Lepre — beleuchten. 
Die Tagebücher find nicht etwa eln Zeugnis ruhlger Abgeklärthelt, wie man pers 
muken könnte, ſondern andauernden Ringens. Daher foll man fie auch nicht ettwa - 
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auſſchlagen, um „Aphorismen zur Lebenswelshelt“ zu finden. Kein größerer 
Segenſatz als etwa die Aufzelchnungen aus Goethes legten Lebensjahren und 
diefe oft unausgeatbelteten Mlederſchelften. 

Die Hlnwelſe auf elgene Werke, auf Zeltgenoſſen und Zelterelgulſſe werden 
in den Anmerkungen hinrelchend erläutert. 

Elngeſtellt. Morgenſtern. 


Rabindranath Tagore, Meine Lebenserinnerungen. München 1923, 
Kurt Wolff. 371 Seiten. Preis 2.— M 


Tagore erzählt feine Entwicklung bie etwa zum 25. Lebensjahr — wle er die 
Kindheit zu Haufe, in der Haupkſache unter dem Regiment der Dlenerſchaft 
verlebt, wle et ſich mit Lehrern und Schulen auselnanderſetzt, wle der Vater In 
feine Erziehung eingreift, wle er zum Dichter wird und feine erſten Werke 
ſchrelbt, tie fein Verhältnis zu Gott und Welt fih wandelt und allmählich die 
Weltanſchauung fih herausbllöet, ole den Charakter feiner reifen Werke beſtimmt. 
Er ſchildert alfo feine geiftige Entwicklung bis zu der Zeit, wo er fidh ernsthaft 
mit dem lnblſchen Leben auseinanderfeht. An Abenteuern iſt dlefe Jugend nicht 
reich, alfo auch dle Darſtellung ohne äußere Spannungsrelze. Dafür dürften 
felne Erfahrungen mit Lehrern und Schulen auch europälſche Erzleher Intereffleren, 
und was er über dle Entfaltung feines olchterlſchen Vermögens belbringt, {ft 
natürlich weſenklich für das Berftändnis feiner Werke. Auffällig If, daß er dle 
Indifchen tellglöſen und politlſchen Zuſtände nicht genauer als Hintergrund ſchilderk — 
offenbar, well er In den erſten Jahren feines öffentllchen Wirkens mehr mit fidh 
und feinen perſönllchen Schmerzen beſchäftigt war als mit feinem Bolke. Der 
deutſche Lefer empfindet dlefe Dernadjläffigung des kulkurellen Hintergrunds als 
ſchweren Mangel, als einen Verzicht auf feſtgegründete Darſtellung, dle Tagore 
frellich ausdrücklich ablehnt. Es ift zu bedauern, daß der Verlag Hier nicht für 
elne Ergänzung und auch fonft nicht für Erläuterungen geſorgt hat, dle bei den 
Hinwelſen auf das llterarlſche Leben Bengalens ſehr willkommen wären. 


Eingeſtellt. Morgenſtern. 
* 


Adolf Erman, Die Literatur der Ägypter. Gedichte, Erzählungen 
und Lehrbücher aus dem 2. und 3. Jahrtauſend v. Chr. Leipzig 
1923, J. C. Hinrihs. 370 Selten. Preis 7.50 M. 


Hier erhalten wir den etſten für einen welteren Leſetkrels beſtimmten Übers 
blick über dle alkägyptiſche Literatur, deren melſte Stücke bisher nur Fachkrelſen 
zugänglich waren — elne wertvolle Ergänzung zu den Denkmälern altägypklſchet 
Kunſt und Technulk. Es handelt fih nicht um elne Literaturgeſchichte der übllchen 
Art, ole bel dem Zuſtand der Überlieferung auch nicht zu ſchrelben ift, ſondern 
um eine nach der Zelt des Enkſtehens und Innerhalb der einzelnen Perloden nach 
ſtofflichen Gruppen geordnete Auswahl von Überfegungen aus der Geſamtliteratut 
(mit Ausnahme der medͤlzlulſchen und makhematlſchen und mlt ſtrengſter Auswahl 
aus der Unmaffe von religiöfen Terten mit lÜberleitungen, Einführungen und 
Erläuterungen. Zum erftenmal erhält der Lale einen Eindruck von elnem ſehr 
reichen, mannigfaltigen literarlſchen Schaffen, das die Wiſſenſchaft im Laufe bon 
Jahrzehnten unter Schwlerigkelten, die der Herausgeber aufzelgt, wenlgſtens in 
Oruchſtücken erſchloſſen hat. Bleles hat nur geſchlchtliches Intereſſe, manches, tole 
die Dokumente aus Zelten innerer Kämpfe und ſozlaler Umwälzungen, grelft auch 
heute ans Herz; dle Hauptſache ift, daß die verbreltete Meinung, daß dle alten 
Agypter eln ſeltſames, verknöchertes Volk ohne rechte Entwicklung geweſen feien, 
durch dle vorgelegten Proben auch für Lalenkrelſe endgültig widerlegt wird. 

Dle Zugaben des Herausgebers, der eln anerkannker, das ganze Geblet be⸗ 
herrſchender Fachmann ift, zeichnen fih durch ſchlichte Sachllchkelt und Allgemein⸗ 
verſtändlichkelt aus. 


Elngeſtellt. . Morgenftern. 
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Eduard Erkes, Chineſiſche Literatur. Breslau 1922, Hirt. 104 Selten. 
Preis geb. 2.50 M. 


Die Haupkvorzlige des Erkesſchen Werkchens find, daß es auf wenigen Selten 
die Entwicklung der chlneſlſchen Literatur im Zuſammenhang mlt der wlrkſchaft⸗ 
lichen und polltiſchen Geſchichte des Landes aufzelgt und bis In dle Gegenwart 
führt. Sein Nachtell If, daß kein Raum für elngehende Charakterlſtlk der führenden 
Perſönlichkelten bleibt. Auch vermißt man ſchmerzlich Angaben über ble zuvetläſſigſten 
deutſchen Überſetzungen. Das klar und elnfach geſchrlebene Werkchen, das febr 
geeignet ft, das Derftändnis chlneſiſcher Weſensart zu fördern, kommt alfo mehr 
für Lefer mit ausgeſprochen geſchichtlichem Intereſſe in Betracht als für folche, 
bie In Literatur und Phlloſophle den ſchaffenden Perſönllchkeiten nahekommen 
wollen, alſo ausgeſprochen künſtleriſche Neigungen haben. 


Elngeſtellt. Morgenſtern. 


Geſchichte 


Georg von Skal, Die Achtunbvierziger in Amerika. Frankfurt a. M. 
1923, Frankfurter Sozletätsdruckerei. 91 Selten. Preis 1.50 M. 
(Die Paulskirche, eine Schriftenfolge.) 


Der Begriff der „Achtundvlerziger“, wle er in Amerlka gebräuchlich Ift, ums 
faßt auch jene Deutſchen, dle Infolge der Demagogenverfolgungen der dreißiger 
Jahre einwanderten, ſowle dlejenigen Einwanderer, welche „unter dem Einfluß 
der großen Zelt aufgewachſen find“. Diefe Einwanderungswellen — Im Jahre 
1840 zählte man 34.000 Köpfe — waren kulturell ſehr verſchleden gearket. Am 
bedeukenöſten find ohne Zwelſel dle echten „Achtundbterziger”, die in der Mehr⸗ 
zahl aus Begelſterung für die Freiheit, für demokratlſche und nationale Ideen 
zu den Waffen gegriffen hatten und oft auf abenteuerllchen Wegen der Über 
fie vom monarchiſchen Krlegsgericht verhängten Todegftrafe entgangen waren. 

Nach allgemeiner Charakterlſtik jener Elnwanberung ſchlldert der Verfaſſer, 
was dleſer ſtarke Zuſttom deukſcher Intelllgenz und Arbeit für Amerika bedeutet 
hat. Er verfolgt die deutſchen Lelſtungen auf den verſchledenen Gebleten des 
kulturellen Lebens: Journalismus, Polltit (Sklavenbefrelung, Krieg gegen dle 
Südftaaten, Kampf gegen ole Korruption), Verwaltung (Schurz war bier Jahte 
Miniſter des Innern), Schulweſen, Mufltpflege uft. Er ſchlleßt mit kurzen 
an der Führer diefer Eingewanderten: Karl Schurz, Oswald Ottendorfer, 

tanz Gigel. 

Das für unfer Vaterland fo fragifhe Kapltel aus der Geſchlchte der 
deutſchen Demoktatle wird In erfter Linle diejenigen Intereffieren, welche pofitio 
zu unferer republlkaniſchen Gegenwart ſtehen. Ju lhnen und in ihrem Gelſte 
ſpricht der Derſaſſer. Die angenehm und ohne Schwierigkeiten von jedermann zu 
leſende Schelft hat aber auch Bedeutung in den Zuſammenhängen, dle durch ble 
Begeiffe „Deutſchtum des Auslandes“ und „Werden und Weſen der Vereinigten 
Staaten“ bezelchnet werden. 


Elngeſtellt. Bultmann. 


Hermann Cardauns, Köln in der Franzoſenzelt. Aus der Chronik 
des Anno Schnorrenberg 1789—1802. Bonn 1923, Schroeder. 
220 Seiten. Preis 2.50 M. 


Der Kölner Auguſtiner Anno Schnorrenberg hat in einem mächtigen Follos 
band elne Chronik feiner Zelt 790-1802) verfaßt, etwa In der Welſe, wle 
mittelalterliche Chroniſten lhre Werke verfertigt haben, wahllos hat er an jedem 
Tage elngekragen, was Ihm wertvoll erſchlen, Erelgulſſe aus feinem Kloſter, aus 
der Geſchlchte oder auch aus der Skandalgeſchlichte der Stadt Köln, aus der Ges 
ſchichte des Nhelnlands, Deutſchlands und Europas, zugefügt hat er Ausfchnitte aus 
Urkunden, Bekanntmachungen und dergleihen. Schnorrenberg hat fo elne für dle 
Forſchung wichtige Quelle zur Geſchlchte der Rheinlande gefchrieben. Aus diefem 
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Buch hat nun Hermann Cardauns durch Überfegen Ind Deutſche und durch 
Zufammenftreihen ein lesbares kleines Buch gemacht, das noch bas Gefühl des 
unmittelbaren Miterlebens hinterläßt, das dle Chronik auszelchnet. Man kann eln 
felfches Blld des Rhelnlandes, oder beffer von Köln in der Franzoſenzelk, daraus 
gewinnen, aber nur wenn man eln ſolches Such zu leſen verſteht, wenn man aus 
tauſend kleinen Seſchſchtchen Geſchlchte herauszuerkennen verſteht. Wenn man 
abzurechnen welß, was Stadtgerüchte übertelzter Nerven find und was in den 
Uctellen des Eproniften duch feinen gelſtlichen Stand und die Enge ſelnes 
Umkreiſes bedingt Ift. Der Geſichtskreis der Chronik ift eng, es ift notwendig, 
daß ber Lefer ihn bewußt erweitern tann. Anderen Lefern kann dle Chronit nur 
wenig bieten, zumal da fle keine legendwie feſſelnde durchgehende Linte hat. Es beſteht 
bel einem unkeltlſchen Lefer fogar die Gefahr einer vorſchnellen Berglelchung mit 
den augenblicklichen Berhältalſſen des Rhelnlandes von Einzelhelt zu Elnzelhelt, 
ohne keltiſche Einftellung. Das Buch Ift deshalb außerhalb des Rhelnlands ſelbſt 
nut größeren Böcherelen für Leſer mit elner getolffen geſchichkllchen Bildung (nicht 
Schulbildung) zu empfehlen. 
Nicht elngeſtellt. Waas. 


Albert von Aachen, Geſchichte des erſten Kreuzzuges. Überſetzt 
und eingeleitet von Hermann Hefele. Mit 16 Abbildungen nach 
zeitgenöſſtſchen Vorlagen. Jena 1923, Eugen Diederichs. Zwei 
Bände. 669 Seiten. Preis 14.— M. Das alte Reih.) 


Dleſes Werk eines ſonſt unbekannten Klerlkers aus det Mitte des 12. Jahr⸗ 
bunderts kann fih teiner beſonderen Schätzung ſeltens unſerer keltiſchen Geſchſchts⸗ 
ſorſchung erfreuen. Der Derfaffer ift in politlfchen Dingen recht ahnungslos und 
hat teine Elnſicht in den pragmatifhen Zuſammenhang der Ereigniſſe. Das heilige 
Land hat er nie geſehen. Er berichtet nur, was dle Kreuzfahrer erzählt haben, 
berichtet getreu, ohne Veränderung und Beſchönlgung, felten übt er morallſche, 
nle hiſtotiſche Keltik. Er erzählt in eplſcher Breite, nach unſerem modernen 
Empfinden manchmal etwas unbeholfen und ungeſchickt. 

Dennoch ſchätzen wir das Wert Alberts hoch und glauben, daß es gerade das 
Intereſſe an den Kreuzzügen befriedigt, das dem Lalen das weſentliche ift. Albert 
lebt völlig in der Stimmung des Kreuzfahrers, er. ift „Im Gelſte ein Weggenoſſe 
des Zuges“, fein tiefes Mitempfinden belebt dle Erzählung und erwärmt den 
Leſet. Er ift glelch begelſterk für dle rellglöſen Ziele der Bewegung wle für das 
Veal des rltkerlichen Helden, das ihm vor allem Gottſeled und Balduin erfüllen. 
So offenbart fih uns bei ihm unmittelbarer als blellelcht Irgendwo der Gelſt 
ſelner Zelt, ber Enthuſlasmus des heiligen Krieges, die Verbindung kleſſtet 
rellgiöſer Impulſe und gläubigen Dpfermutes mit höchſtem leölſchen Streben nach 
Ehre und Ruhm, aber auch mit brutalen, faſt kleriſch ungezügelten Inſtinkten der 
Grauſamkelt und des Blutdurſtes. 

Wer befrembet von der Nüchternhelt und Formloſlgkelt des modernen Lebens, 
fih befreunden mag mit der blut⸗ und lebensvolleren, zugleich auch ſplrltuelleten 
Welt des Mlttelalkers, dem wird die Lektüte Alberts reihen Gewinn bringen. 
Aber auch wet In der Seſchlchte intereſſante Erſchelnungen des menſchllchen Seelen⸗ 
lebens ſucht, findet in den uns oft fo ſelkſamen Vorgängen, von denen Albert 
erzählt, reiches Materlal. 

Die Bände, von denen der erſte dle Eroberung des helllgen Landes, der 
zweite die Geſchichte des Könlgrelchs Jerufalem bis zum Tode Baldulns erzählt, 
find von Hefele melſterhaft überſetk und vom Verlag durch ſchönen Druck und 
wertvolle Bilder ausgeſtaktel. 

Cingeſtellt. Bultmann. 


Wllhelm von Gleſebtecht, Geſchichte der deutſchen Kalſerzelt in 
Auswahl. Herausgegeben und eingeleitet von Paul Alfred Marbach. 
Berlin 1923, R. Hobbing. 440 Seiten. Preis geb. 12.— M. 


Leopold von Rante charakterlſlert dle . Geſchlchte der deutſchen Kalſerzelt“, 
das Lebenswerk Gleſebrechts, in einem Brief an den DBerfaffer folgendermaßen: 
„Ste haben dazu elne doppelte Begabung mitgebracht, die der Keltit und det 


240 Abtellung B: Die Bücerhafle 


liebevollen, burchſichtlgen, zumellen an das Poetifhe der Dolksbücher ſtrelfenden. 
zuglelch durch und durch patrlotifchen, ich möchte fagen, zuglelch männlichen und 
doch kinollchen Darſtellung.“ Inzbolſchen ift die Forſchung über Gleſebrecht hlnaus⸗ 
geſchritten, er . den Fachmännern der Gegenwark oft allzu unkeltiſch, aber 
der Relz ſelner Darſtellung ift unverändert wirkſam. Bor allem dle großen 
Perſönlichkelten des Mittelalters vermag Gleſebrecht lebendig zu machen, wie keln 
anderer nach ihm, und wenn fie bei ihm fo erſcheinen, wle lhre eigene Zelt fie 
geſehen hat, fo ift das vom Standpunkt krltiſcher Forſchung gewiß ein Mangel. 
eln unerſehlicher Dorzug aber für den Lalen, den das Beſtreben feltet, dle Übers 
lieferung der Väter kennenzulernen und auf ſich wirken zu laffen und ſich In 
den Gelſt vergangener Zelten zu verſetzen. 

Da es den melſten Leſern an Zelt fehlen wird, die Bände des Orlglnalwerkes 
durchzuatbelten, ift der Verſuch elner Auswahl zu begrüßen. Die vorliegende 
bevorzugt mit Recht dle Abſchuſtte, ln denen dle bebeutendſten Perſonen in Ihrem 
Weſen und In Ihrem Wirken geſchlldert find, neben deutſchen Kalſern — von 
denen man Otto den Großen In größerem Umfang berlickſichtigt ſehen möchte 
— auch Männer der Kirche wle der heilige Bernhard und Gregor VII. Anders 
felts verführe dle Abſicht, Lücken, wle fie bei Jeder Auswahl entſtehen müffen, zu 
ſchlleßen und Im ganzen doch eln Geſamtbild zu geben, zur Aufnahme einer 
Nelhe zuſammenfaſſender Überblicke, in denen óle Vorzüge Gleſebrechts weniger 
als In der Elnzelſchilderung hervorkreten. Vlellelchk werden dlefe Stücke in einer 
neuen Auflage beffer durch kurze verbindende Bemerkungen bes Verfaſſers erſetzt 
und fo Raum für gelungenete Partien des Werkes gewonnen. Doch auch In det 
feglgen Form wir ſich das Buch In der Ausleihe der Bücherel bewähren. 

Elngeſtellt. Bultmann. 


Gebhardts Handbuch der deukſchen Geſchichte. Völlig neu bearbeitet 
herausgegeben von Aloys Meifter. 6. Auflage. Stuttgart 1922, 
Unton. 3 Bände. 798, 741 und 756 Seiten. Preis geb. 48. — M. 
Gebhardts Handbuch Ift als ein Nachſchlagewerk gedacht, das über den Stand 

der Forfhung möglichſt kurz und vollſtändig orientieren will. Nach dem Muſter 
der Klrchengeſchichke bon Kurtz gibt es In ſedem Paragraphen zunächſt elne turze 
Zuſammenfaſſung des Inhalts, die duch Stichworte auf dle ausführllchere Bes 
handlung der Elnzelſtagen in befonderen Abſchnltten verwelſt. Die äußere Anlage 
des Buches Ift öle alte, im allgemeinen auch dle Gliederung, wenn man von der 
Zerlegung des zwelten Bandes in zwei Bände abſleht, dle durch dle Fortführung 
der Darftellung bis zum Ende des Weltkriegs nötig wurde. Inhaltlich ift dagegen 
óle neue Ausgabe eln ganz neues Buch geworden; viele Beiträge find durch ganz 
neue erfeġt, andere mehr oder weniger ſtark umgearbeltet. Manche bisher nlcht 
behandelten Gegenſtände find aufgenommen, ich nenne nur dle Geſchlchte der 
polltiſchen Parteien. Über manche Gebleke, zum Belſplel: deutſche Territorials 
geſchichte, erhält man welt elngehendete Auskunft. Kulturgeſchlchtliche Überbiide 
find an óle Stelle der llteraturgeſchlchtlichen Abfchnitte getreten. 

Die Neubearbeitung erſtrebt vor allem größere wiſſenſchaftllche Zuverläſſigkelt: 
mehr als bisher find anerkannte Vertreter des Faches in den einzelnen Spezlal⸗ 
gebleten zur Mikarbelt herangezogen, unter den zwölf Mitarbeitern finden fih 
acht neue. Größere Vollſtändigkelt des Materlals und ausführlichere Quellen⸗ 
angaben zeichnen die neue Auflage vor der alfen aus. 

Jede größere Bücherel wird das Werk In der neuen Auflage unter dle Hands 
bücher ihres Leſeſaals aufnehmen. 

Eingeſtellt. Ernſt. 


Konrad Haebler, Geſchichte Amerikas. Durchgeſehen von Johannes 
Hohlfeld. Mit Abbildungen auf Tafeln und Kartenbellage. 
Lelpzig 1923, Bibllographiſches Jnftitut. VIII und 346 Selten. 
Preis geb. 5.50 M. 
Die Kulturen des Indlanifhen Altertums, die Entdeckung und Eroberung 


Ameritas Im 18. und 16. Jahrhundert, enoͤllch öle gewaltige Geſchichte der Ent⸗ 
ſtehung und Entwicklung der modernen amerlkanlſchen Republiken find alles drei 
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Gegenſtände, für die es in unſerer Leſerſchaſt an Inkereſſenten nicht fehlt. Allein 
hier handelt es fih um drel Intereſſenkreiſe, die faſt ſtets getrennt auftreten 
werden und auch nach elner fehe unterſchleöllchen Art der Darſtellung trer 
ſewelllgen Gegenſtände verlangen. Außerſt felten aber wird Nachfrage nach einer 
Geſamkgeſchichte des amerlkanſſchen Kontinents beſtehen. Und fie kann auch kaum 
geſchrleben werden, da die Geblete, welche fle umfaffen müßte, auch vom Skanb⸗ 
punkte der Forſchung einen völlig heterogenen Charakter haben. 

Der hier dennoch unternommene Derſuch muß als geſcheltert bezeichnet werden. 
Der Verfaſſer ift Fachmann erſten Ranges auf dem Geblet der amerlkanlſchen 
Altertumskunde und Imponlere auf oͤleſem Geblet durch eln unendlich ausgebreltetes 
Wiffen. Lelder aber bringt er es nicht zu elner abgerundeten Darſtellung ber 
altamerikanlſchen Kulturen, ſondern ermüdek durch unäberſichtllche Aufzählung aller 
Dölker und Könige, dle irgendwann einmal In Nords, Mittels oder Südamerlka 
eziſtlert haben, und dle großentells nur durch dle Unausſprechbarkelt Ihrer Namen 
merkwürdig find. Zur Darſtellung des geltaltere der Conqulſta fehlt hm das 
Talent zu erzählen, wle das pſychologlſche Intereſſe an eigenartigen Perſönlichkelten. 
Die Geſchlchte des neueren Amerlka ſelt den Unabhänglgkeltskämpfen des Nordens 
Wt ſelbſt als kurze liberſicht unzurelchend, well der Berfaſſer — der hier ſichtllch 
nicht mehr als Fachmann fpeiht — die für das Verftändnie der Zuſammenhänge 
notwendigen Enkwlcklungen der Befledelung, Wlrtſchaft und des ſozlalen Lebens 
vlel zu wenlg heranziehk. 

Das Buch ift elne Sonderausgabe der ſchon In Helmolts Weltgeſchlchte 
gegebenen Darftellung, durch Zuſätze In Einzelheiten vermehrt; fle will jene Dars 
ſtellung „den nach neuen Erkenntnlffen und Aufklärungen dürftenden brelteren 
Schlchken zugängig“ machen. Nach dem von uns Geſagten eln Unternehmen, 
Don auf bölllger Derkennung der Art des hlſtorlſchen Inkereſſes in Lalenkrelſen 

eruht. 

Nicht elngeſtellk. Bulkmann. 


Staat und Geſellſchaft der Grlechen und Römer bis zum 
Ausgang des Mittelalters. Kultur der Gegenwart, Teil II, 
Abtellung IV, I. 2. Auflage. Leipzig 1923, Teubner. 437 Selten. 
Preis 18.— M. 


Ju dleſem Sande der Kultur der Gegenwart behandelt Wilamotoltz Staat und 
Heſellſchaft der Griechen, Kromayer Staat und Geſellſchaft der Römer, Helſen⸗ 
berg Staat und Geſellſchaſt des byzantlalſchen Reiches. Da ble Geſchichte bes 
römiſchen Staates den elgentlichen Inhalt der römiſchen Geſchlchte bildet, während 
bel den Grlechen dle berſchledenen Staatsformen nur im Zuſammenhang mlt der 
Entbolcklung der grlechlſchen Kultur, dle Ihrer Geſchlchte den Sinn gibt, Intereffleren, 
fo ift es durchaus berechtigt, weng beide Gegenſtände In verſchlebener Welſe ber 
handelt find. Kromaher, von blelfach neuen und eigenartigen Auffaſſungen aus⸗ 
gehend, welp elnſach und ducchſichtig, klar und überſichklich die Formen des 
römiſchen Staates In Ihrem Inneren Juſammenhang ſyſtematiſch datzuſtellen und 
dle Veränderungen der Staaksform, dle dle Erwelkerung des römliſchen Stadt⸗ 
ſtaats zum Naklonalſtaat und Weltſtaat mit fih brachte, juelſtiſch und politlſch 
berftändlih zu machen. Wllamowitz ſucht den Staat nur als die abſtrakte Form 
elnes vlelgeſtaltlgen Lebens, das fih mehr fühlen als faffen läßt, zu begrelfen; er 
greift aus der Fülle des grlechiſchen Lebens In ſelner gelſtreich ſprunghaſten Welſe 
vlelerlel heraus, um allen Selten grlechlſchen Weſens, dle ihren Ausdruck im 
Staate finden, gerecht zu werben. Er ſetzt bel dem Lefer eln gewiſſes Elnfuͤhlungs⸗ 
vermögen voraus und bie Fählgkelt, Andeutungen zu erraten, durch mancherlei 
Abſchwelfungen und Gedantenfprünge den Immer auregenden, aber nicht Immer 
durchſlchtigen Gedankengängen des Verfaſſers zu folgen. 

Wenn von beiden Berfaſſern eln Wandel der Formen lm Strom ber geſchlcht⸗ 
lichen Entwicklung geſchlldert und daher auch dle äußere Geſchichte ſtark berück⸗ 
ſichtigt wird, fo bletet Helſenbergs Arbelk über Byzanz das Bild fertiger, dem 
Wechfel geſchichtlichen Werdens faſt enkrückter Zuſtände. In dlefer Starthelt und 
tradltlonellen Gebundenheit, In der es fidh eln Jahrtauſend zu erhalten und eln 
reiches kulturelles Erbe zu bewahren vermochte, lſt das „ chriſtlich gewordene 
roͤmiſche Kalſerrelch griechlſcher Nation? dem Betrachter, der in der Weltgeſchichte 
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den Ausprägungen möglicher menſchlicher Daſelnsformen nachſpürt, eln Phänomen 
von einzigartigem Intereſſe. Helſenbergs Darſtellung muß als dle befte gelten, 
óle wir heute unfern Leſern anbieten können. 

Eingeſtellt. Ernſt. 


Politik, ſoziale Bewegung, Zeitgeſchichte 


Die Lage der Arbelterſchaft in Deutſchland. Herausgegeben 
und verlegt vom Internakionalen Gewerkſchaftsbund Amſterdam 
Alleinvertrieb für Deutſchland: Verlagsgeſellſchaft des Allgemeinen 
Deutſchen Gewerkſchaftsbundes Berlin) o. J. 4929. 133 Selten. 
Preis 1.20 M. 


Das Such ift der Serlcht elner aus Vertretern Belgiens, Deukſchlands. 
Englands, Frankreichs, Hollands und Oſterreichs gebildeten Rommiffion, die Im 
Sommer 1922 bon den internationalen Organen der ſoziallſtiſchen Gewerkſchaften 
und Partelen zum Studlum der deutſchen Wlrtſchaſtsverhältniſſe elngeſetht 
wurde. Die Erhebungen der Kommiſſlon wurden im weſentlichen im Oktober 1922 
abgeſchloſſen, der Bericht ſelbſt Im April 1923 den Auftraggebern vorgelegt. 

Er ſchlldert dle wickſchaftllche Lage der deutſchen Atbeltnehmer nach allen 
Selten (Löhne, Arbeitsverhäftniffe, Konſum, Wohnung, Geſundhelt, ſozlale 
GFürforge), und lm engften Juſammenhang damit Produktion und Preisgeftattung 
in der deutſchen Wirkfhaft. Dabei gibt er nicht nur eln Bild des augenbllcklichen 
Zuſtandes, ſondern verfolgt auch dle Eutwlcklung feit der Vorkrlegszelt und 
vergleicht fie mit derjenigen anderer Länder. Die Darſtellung ift knapp und bes 
ſteht weſentlich in der Darbletung ſtatiſtiſchen Materials, deffen Quellen durch, 
wegs angegeben find. Muſterhaft ift die Veranſchaullchung durch zahltelche 
Diagramme. In beſonderen Abſchultten werden die Geldenkwerkung und (hte 
Folgen und das Steuerweſen behandelt. 

Ein Reformprogeamm enthält der Bericht nicht, wohl aber Betrachtungen 
über dle lrſachen des wlttſchafklichen Nlederganges Deutſchlands und ſelner 
Arbelterſchaft. Dem Partelſtandpunkt ber Berfaffer entſprechend find dleſe 
Betrachtungen polemiſch gegen Unternehmertum und kapltallſtiſche Wlttſchafts⸗ 
ordnung, auch gegen dle Reglerung gerichtet. Dagegen wird auf den Zuſammenhang 
der Verhälknlſſe mit dem Frieden don Verſallles nur ganz allgemein und 
ſchüchtern hingewleſen, ein Angelff gegen dlefen Frieden aber nicht gewagt. 
Die Neparatlonslelſtungen gelten als feldftverftändlihe Pflicht Deutſchlands, ble 
Beſorgnis vor Ihrer Gefährdung durch ble wirtſchaftliche Entwicklung erſchelnt 
als eln hauptſächllches Motio der vorgenommenen Unterfuhung. Ihre Abſicht 
ift, zu zelgen, daß oͤleſe Gefährdung nicht durch zu hohe Löhne und zu geringe 
Arbeitslelſtung der deutſchen Arbelker bedingt fel, und daß dle Leiſtung nicht 
durch geſtelgetten Druck auf dle Arbeitetſchaft gefihert werden könne und dürfe. 

Für unſere Leſer wird dle Schrift in erſter Linte als Darſtellung der Lage 
der deutſchen Arbeiter bon Wert fein. Als ſolche tft fie troh der wichtlgen Bers 
änderungen, óle felt dem Abſchluſſe des Berichtes die Bedingungen des deukſchen 
Wlrtſchaftslebens erfahren haben, lelder noch kelneswegs veraltet und bolrd 
auch dauernd elne gute und inſtruktibe Quelle für ble geſchllderte Periode 
blelben. Daneben hat fie Bedeutung als Dokument der Polltik des Inters 
nationalen Sozlalismus. Da fle ihren Urſprung deutlich erkennen läßt, kann elne 
Srreführung der Lefer nicht in Frage kommen. Ihre Anſchaffung ift alfo zu 
empfehlen, und zwar wird man fie zunächſt einige Zelt im Leſeſaal auflegen und 
ſpäter in der Ausleihe zugänglich machen. 

Elngeſtellt. Bultmann. 


Ludwig Bergfträffer, Polltiſcher Katholizismus. Dokumente feiner 
Entwicklung. München 1921, Drei⸗Masken⸗Berlag. 2 Bände. 314 
und 396 Seiten. Preis je 6.— M. Der deutſche Staatsgedanke.) 


Das Bud ſchilderk nicht, wie man vlelleicht nach dem Titel vermuten könnte, 
die weltumſpannende Politik der katholiſchen Riche, ſondern gibt lediglich dle 
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Partelgeſchichte des Zentrums. Man kann das Werden und Wachſen der unter 
verſchledenen Namen auftretenden Partel, dle fih zur Weltanſchauung des 
Katholizismus bekennt, von 1814 bis 1914 an der Hand bon Zeltungsartlkeln, 
Wahlaufrufen, Auszügen aus Broſchliten und Parlamentsreden verfolgen. Es ift 
im Weſen des beutſchen Parlamentarismus begründet, daß deutſche Parteis 
geſchichte lelcht in kleine unfcuchtbare Parkelſtteltlgkelten hnelnführk und im 
ganzen keln erfceulihes Bild gibt. Der intereſſanteſte Tell der Partelgeſchlchte, 
der Zuſammenhang der deutſchen Rathollten mit Rom, tritt blellelcht mit Abſicht 
allzuſehr In den Hintergrund. Dagegen find von befonderem Intereſſe dle grund⸗ 
ſätzlichen Erörterungen über das Verhältnis der kathollſchen Klrche zum Staate. 
wle wle fle Hier, z. B. von Görres und Glſchof Ketteler, leſen können, und 
WMinöhorſts nach Inhalt und Form glelchbe deutende Parlamenksreden. 

Das Such kommt für Bächetelen mit ſtätkerer kathollſcher Leſerſchaft in Ber 
kracht, für andere nur dort, wo ein ausgeſprochenes Spezlallntereſſe an deulſcher 
Partelgeſchichte berückſichtigt werden muß. 

Nlcht eingeſtellt. Eenſt. 


Friedrih Lenz, Staat und Marxismus. Stuttgart, J. G. Cotta. 
Tell I: Grundlegung und Kritik der marxiſtiſchen Geſellſchafts⸗ 
lehre, 1922. 193 Selten. Preis 3.30 M. 

Teil II: Die deutſche Sozlaldemokratle, 1924. 283 Selten. 

Preis 4.40 M. 

Dom nationalen Standpunkt aus, dle Notiwendigkeit einer kräftigen deutſchen 
Außenpollkik betonend, unterſucht der Derfaffer das Weſen des Marxismus und 
der deutfchen Sozlaldemokratle. Der Satz Margens, daß „mit dem Gegenſat der 
Klaſſen Im Innern der Matlonen dle ſelnöllche Stellung der Nationen zueinander 
wegfällt“, ift der elgentliche Gegenſtand der Unterſuchung. Mit dleſem Satz Ift 
dle Tatſache des Klaſſenkampfes behauptet und feine internationale Durchführung 
gefordert. Er enthält welter elne pefftmiftifche Auffaſſung des Staates, der, feines 
nationalen Gehaltes entkleldet, nur als Machkinſtrument beſtlmmter Klaſſen 
erſchelnt. Daraus entwickelt fih folgerichtig die Anſchauung, nach der „telne 
Außenpolitik die befte” ift. Das Enkhalkenſeln bärgerlich⸗auftlärerlſcher Beftandtelle 
in der Sozlaldemoktatle verurſuchk nun aber doch elne außenpolitiſche Einſtellung. 
die preußeuſelnölich und ſrankophll ift kund zur Zelt am klarſten und begründetſten 
von Queſſel in den Sozlallſtiſchen Monatsheſten vertreten wird.) 

Eine ſtrenge Begelffsbildung fehlt dem Suche, das zwiſchen hlſtorlſcher 
Darftellung und ſozlologlſcher Unterſuchung ſchwankk, und beffen Gedankengang 
oft unterbrochen wird von unberbunden ſtehenden allgemeinen Betrachtungen, zum 
Belfplel über den Elnfluß der Juden und der Literaten auf den Sozlallsmus. 
Die Sprache ift mittelmäßlg und farblos. Literatur zu den Themen fehlt fehr. 
Melneckes ausgezelchnetes Werk „Weltbürgertum und Natlonalſtaat“ enthält das 
allgemeine Problem des Internaklonallsmus viel klarer, geht aber auf den 
beſonderen Fall des Sozialismus gar nicht ein. Das Buch lit krotz det Aktualltät 
der beſprochenen Fragen der geſchllderten Mängel wegen abzulehnen, beſonders 
Allg well der angeblich wiſſenſchaftllche Jweck oft zurädtcitt gegenüber pollkiſchen 

ken. 

Nicht eingeſtellt. Tyler. 


G. v. Schulze⸗Gaebernitz, England und Deutſchland. Beiträge 
zur Welkwirtſchaft und Weltpollklk. Achte, ſtack etwelterte Auflage, 
Berlin 1922, Buchholz & Welßwange. 122 Seiten. Preis 1.20 M. 


Bon den drei hier geſammelten Vorträgen wurde der erſte 1908, der letzte 1920 
gehalten. Sie find alfo, da fie auf dle jewelllg gegenwärtige Lage bezogen 
waten, durch die Geſchehnlſſe überholt, und manche Ihrer Hoffnungen und 
Befürchtungen find hinfällig geworden. Beralket ift das Buch deshalb nicht, denn 
relner als in einer Gegenwarksſchrift möglich, tft In ihm das Verhältnis Englands 
zu Deutſchland mit feinen veränderlichen und feinen dauernden Problemen vers 
zeichnet und óle ganze aus Schuld und Schickſal gewebte letzte Vergangenheit, 
vom Vockriegsimperiallsmus mlt felner fleberhaſten Geſpannthelt bie zum frled⸗ 
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tofen Nachkrlegseuropa mit feinen neuen Spannungen, lebendig. Dem Derfaſſer 
ertvähft aus feiner Kenntuls der Wlrtſchaft der beiden Völker dle Elnſicht einer 
tleferen als nur wlrtſchaftlichen Derbundenhelt. Da er dlee zwingend darſtellen 
kann, vermag das kleine Buch beizutragen zu elner ruhlgen Würdigung des Ders 
gangenen und damit zur Überlegung des Notivendigen. 


Elngeſtellt. Thler. 
* 


Karl Nötzel, Die foziale Bewegung in Rußland. Ein Einführungs⸗ 
verſuch auf Grund der ruſſiſchen Geſellſchaftslehre. Stuttgart 1923, 
Deutſche Berlagsanſtalt. 556 Seiten. Preis geb. 1o.— M. 


Der Verfaſſer verſucht vielerlei auf elnmal. Er will die ruſſiſche Geſellſchafts⸗ 
lehre pſhchologlſch begrelfen lehren, Ihre Entwicklung geſchlchklich darſtellen, fie 
ſyſtemakiſch entwickeln als eine elgentümliche Art Phlloſophle, fle vom Standpunkt 
des weſteuropälſchen Denkens kritifieren und gleichzeitig Kritit am weſteuropälſchen 
Denken durch das oſteutopälſche üben. Alle diefe Unterſuchungen blenen Ihm 
ſchlleßlich dazu, elne eigene Phlloſophle zu begründen, einen Kant überbletenben 
Kritizismus, der das Denken durch dle zugrunde llegende Gefühls⸗ und Wlllens⸗ 
erlebulſſe krltiſtert und óle Geſellſchaftslehre einer rellglös begründeten Demokratle 
zu geben ſucht. Eine ſolche Aufgabe fo durchzuführen, daß die verſchledenen 
Belrachtungswelſen klar geſchleden, doch richtig Inelnandergrelfen, fih niht ſtören, 
ſondern gegenſeltig beftuchten, wäre vlellelcht auch Kant zu ſchwer geweſen, dem 
Verfaſſer ift es jedenfalls nicht gelungen. In dem verwirrenden Bielerlei des 
Stoffes, in dem ftändigen Hin und Her vleler fih kreuzender Gedankenrelhen 
wird ſchlleßlich keln Geſichtspunkt reſtlos durchgeführt, keln Gedanke zu voller 
Klarhelt gebracht. Das Bud ift relh an neuen Frageſtellungen, an originellen 
und antegenden Gedanken, die forms und zuſammenhanglos durcheinander wlrbelnd 
uur halb zum Ausdruck kommen und nur wenigen Leſern in ihrer Bedeutung vers 
ſtändllch werden dürften. Am beſten gelungen erſchelnk noch der Berſuch, das 
tuſſlſche Denken pſychologlſch zu begreifen. Für das Verſtänoͤnls der konkreten 
Tatſachen der ſozlalen Bewegung In Rußland wird damit aber nur wenig geboten. 
Die Kritik am ruſſiſchen wle am weſteuropälſchen Denken ſetzt überall ſchon das 
eigene Syſtem des Berfaſſers voraus, das doch erft aus Ihr entwickelt werden 
ſoll, und ift häufig nur von dleſem Standpunkt aus begrelflich und überzeugend. 
Die eigene Phlloſophle des Derfaſſers dürfte In Ihrer elgentümllchen Umdeutung 
Kants kaum ſchärferer Keltit ſtandhalten. 

Das Buch kommt nur für ſyſtematlſche Denker in Betracht, dle fählg find, fih 
dadurch zu eigenen Gedanken anregen zu laffen und bleſelben Probleme klarer und 
jufammenhängender zu burchdenken. 

Nicht eingeſtellt. Ernſt. 


Leo Trotzki, Fragen des Alltagslebens. Hamburg 1923. Verlag 
Carl Hohm Nachf. 169 Selten. Preis 1.50 M. 


Das Schrlftchen ift entſtanden aus einer konkreten Sltuatlon des heutigen 
ruſſiſchen ſozlalen Lebens. Der Kommunlsmus der Bolſchewolſten geht auf die 
Neugeftaltung des menſchllchen Lebens auf allen ſelnen Gebleten und In allen feinen 
Gezlehungen. Nun, nach Eroberung der polltiſchen Macht, nach dem Aufbau 
eines neuen Staatsapparates, nach der Umſtellung der Wirtſchaft — nun fehen 
dle Ober⸗ und Unterführer der ruſſiſchen kommunlſtiſchen Partel, daß das wirk⸗ 
liche Leben, welches dle große Maffe des ruffifhen Dolkes lebt, die Wendung 
zur neuen Lebensgeſtalkung nicht mltgemacht pat. Auch niht das der Arbelters 
ſchaſt. Sogar dle fommuniftifhen Arbeiter find welthin Kommunlſten nur in der 
Politik und der Partel, nicht in ihrem bürgerllchen Leben. Zum Tell beſtehen 
dle alten Lebensformen welker, zum Tell Ift an Selle des Alten grauenhafte 
Zerfall und Anarchle getreten. Zwiſchen dem macht⸗ und ſtaatspolltſſchen Erfolg 
Sowetrußlands elnerſeits und dem „Alltagsleben“ feiner Bürger anderfeits beſteht 
eln ebenſo ſcharfer wle, vom Standpunkt des kommunlſtiſchen Ideals aus gefehen, 
bedenklicher Gegenſatz. 
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Dieſe Entwicklung hat für Trotzkl und elne Anzahl „Maffenorganlfatoren” 
der Moskauer kommuniſtiſchen Partel Anlaß gegeben, den tatſächlichen Zuſtand 
des Allkagslebens des cufflihen Arbelters von heute feſtzuſtellen und Maps 
nahmen zur Behebung der beſtehenden Schäden zu erörtern. Aus blefer 
Bemühungen ift ble vorliegende Schrift hervorgegangen. Sie bringt von Trogti 
ſelbſt elne zuſammenfaſſende Darſtellung und daneben In elner Beilage Auszüge 
aus den Stenogrammen der gemelnſamen Erörterung und aus Antworten auf 
eine Rundfrage, ble unter den Maffenorganifatoren vetanſtaltet wurde. Auf 
dleſe Welſe ift eln Dokument des heutigen ruſſiſchen Lebens entſtanden, von 
ſehr viel größerem Wert als dle Stimmungsberichte jener Relſenden, dle, melſt 
in irgendeinem Sinne voreingenommen, Rußland auf einige Wochen oder auch 
Monate beſuchen. Ausdtücklleh) hervorzuheben Ift, daß alle Beiträge des vors 
legenden Werkes von erſtaunllcher ſchonungsloſer Offenhelt find, — es wird faſt 
nur von kiefen Schäden, faſt nie von Fortſchrikten und Llchtblicken geſprochen. 

Damit ift aber dle Bedeutung des Werkchens für den deutſchen Leſer nicht 
erſchöpſt. Selin Herausgeber und Haupkmitarbeltet Ift L. Trotztl, alfo elne der 
ſtärkſten ſtaatspolltiſchen Potenzen von heute. Und dlefer ſelbe Trotkl ſtudlert 
das ſimpelſte Alltagsleben der klelnen Leute, ihr Verhältnis zur Preffe, zum 
Beruf, zur Kirche, zur Familie, zu den Kindern, zur ſonntägllchen Felerſtunde. 
zut ruſſiſchen Sprache und zum ruſſiſchen Schlmpf⸗ und Fluchkomment. Und er 
tut es fo, daß feine Ausführungen zu dem Inkereſſanteſten gehören, was an 
Pſychologle des Großſtabkvolkes jemals geboten worden ift. Sein Auffag über 
„Die Zelkung und thre Lefer” ift ein Kablnettſtück praktlſcher Menſchenkennknls 
und praftifher volkspädagogiſcher Methodenlehre. Jeder, der mit dem Mittel 
des gedruckten Wortes in der Volksbllöung wirken wilt, müßte dlefen Artikel 
mit größter Aufmerkſamkelt leſen. Wenn Trotzkl fo von der Bedeutung der 
„Kleinigkeiten“ ſpricht, an denen man den Grad von Unaufmerkſamkelk, Nach⸗ 
läſſigkelt und Oberflächllchkeit des Zeltungsmannes dem Lefer gegenüber erkennen 
könne, fo glaubt man in dleſen ganz fachlichen und nüchternen Ausführungen 
faſt fo etwas wle den Ausdruck einer neuen Humanität zu ſpüren. Und dlefe 
Haltung und dleſe praktiſche Volkskenntnis und Volksarbeit bel dem Mifs 
geſtalter des neuen ruſſiſchen Staatsweſens, bel dem Schöpfer der Roten 
Armee — das ift eine Tatſache, die dem Unbefangenen zu denken geben muß. 
In dlefer Tendenz auf das Ganze des ſozlalen Lebens (legt die Bedeutung des 
Kommunismus und offenbart fi dle über den polltiſchen Routinier und Partel⸗ 
bonzen hinausgehende Atkung der oberſten ruſſiſchen Volksführer. Auch unter 
dleſem Seſichtspunkt (ft die Lektüre des Buches bon hohem Intereſſe. 

Geine größte Bedeutung aber ſchelnt mir in den ſozlologſſchen Erkenntulſſen 
zu liegen, zu denen der aufmerkſame Lefer kommen muß, ſofern er fih auch 
Kommunismus und Sozlallsmus gegenüber felne geiftige Unabhänglgkelt bewahrt 
hat. Das Seneralthema des Buches ift im Grunde: Die menſchliche Geſell⸗ 
ſchaſt kann ohne Tradition und Sitte nicht beſtehen; Zerſtörung der übers 
kommenen Tradltlon und Sitte ift das Chaos; Tradition und Sitte laffen ſich 
ulcht auf dem Wege Intellektueller Erwägungen herſtellen. Auch nach der Lektüre 
der Trotzkiſchen Schrlft kann man ulcht an der hlſtoriſchen Notwenolgkelt des 
tuſſiſchen Zuſammenbruches und der bolſchewiſtiſchen Ara zweifeln, und die 
letere erſchelnt fo lange gerechtfertigt, fo lange Ihr als einzige andere Möglichkelt 
nur dle abendländiſche Geſellſchaft von heute gegenüberfteht, die auf Ihre 
Welſe ebenſo Tradition und Gitte zerſtört wie der Solſchewlsmus und dle das 
unter Berufung auf dle göttllche Weltordnung und im Dienfte elner klelnen 
Herren- und Emporkömmlingsklaſſe tut. Aber nichts zeigt fo deutlich wle das 
vorllegende Werk. daß auch der ruſſlſche Bolſchewismus der Weg zum wahren 
VBolkswerden nicht ift. Nicht durch rationale Pſhchologle, nicht duch „Anwendung 
der marxiſtiſchen Methode auf alle Gebiete des Bewußtſelns“ (Trotzth wird die 
neue Lebensform innerhalb des neuen ſtaatlichen und wirtſchafkllchen Rahmens 
geſchaffen werden, ſondern durch elne neue Innere Beziehung von Menſch zu 
Menſch. Dieſe Beziehung kann aber ſelbſt nicht aus dem Stkudlum der margls 
ſtlſchen Lehre gewonnen werden, ſondern durch elne neue Erleuchtung über den 
Sinn des menſchllchen Dafeins. 

Daß uns das Buch des bolſchewlſtiſchen Politikers zu ſolchen Betrachtungen 
anregt, barin erblicken wir felne größte Bedeutung. Hervorgehoben fel noch, daß 
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die Darſtellung zwar tellwelſe an Überfegungsmängeln zu lelden ſchelnt, im 
ganzen aber außerordentlich tlar, anſchaulich und zwingend Ift. Jeder Arbeiter, 
der von dem Intereſſe an Rußland, an Fragen der Geſellſchaft und der Er⸗ 
ziehung in dle Bücherel geführt wird, wird es ohne Schwlerlgkelten leſen 
können. Aber je welter der eigene Horizont des Leſers, um fo ſtärkeres Inter⸗ 
eſſe wird er an dem Buche nehmen. 

Walter Hofmann. 


Romain Rolland, Mahatma Gandhi. München und Leipzig 
1923, Rotapfel⸗Berlag. 146 Seiten. Preis 2.50 M. 


Mahatma Gandhi, Jung⸗Indien. München und Leipzig 1924, 
Rotapfel-Berlag. 518 Selten. Preis 7.— M. 


Indlen, elner der ftärkften Pfeller des engllſchen Weltreiches, ſteht felt 1920 
in der Revolution. Um eine Neugeftaltung der Beziehungen des indifhen Volkes 
zur engliſchen Herrſchaft wird ſchon feit Jahrzehnten gerungen. Der Krieg bes 
deutete elne Untetbrechung dlefer Anſtrengungen und zugleich elne Hoffnung der 
inölſchen Patrioten: England machte, um Indlen für den Krlegsdienſt zu ges 
winnen — nahezu elne Million Inder kraten unter ble Fahne! —, bedeutende 
DBerfprehungen. Als dle Gefahr für England vorüber war, wurden dleſe Bers 
ſprechungen nicht nur nicht gehalten, ſondern die Bebrüdung des inoͤlſchen 
Volkes fegte mit erneuter Hefkigkelt ein. Die Antwort wat die Revolution des 
300⸗Millionen⸗Dolkes. 

Von dleſer Revoluklon ſprechen dle beiden vorliegenden Bücher, und als 
Dokument einer der größten polltiſchen Bewegungen unferer Zelt haben fle ihre 
erſte Bedeutung. Wir gewinnen elnen tiefen Einblick in das geiftige, wletſchaft⸗ 
liche und polltiſche Indien von heuke, in dle Perflöle der engllſchen Politik, in 
das ſchwete Ringen der beiden Mächte, und wir glauben ſchon etwas von der 
Erſchltterung zu ſpüren, dle von dlefem gewaltigen Kampf Im fernen Often auf 
das Staatengefüge der ganzen Welt, auch Europas, ausgehen muß. 

Doch damit ift die Bedeutung der Bücher nicht erſchöpft. Der Führer der 
inoͤlſchen Revolution, der im Nobember 1922 bon der englifhen Regierung ges 
fangengeſetzt wurde, it Mahatma Gandhi. Mahatma ift ein Ehrenname, den 
das Indifhe Volk feinen großen Männern bellegk, er bedeutet etwa ſovlel wie 
Helllger. Alfo Gandhi der Hellige. Und In der Tat, dlefer Inder ragt welt über 
alles das hinaus, was wir felt Menſchengedenken lm Abendland unter dem 
Polltiter zu verſtehen gewohnt find. Gandhi hat es unternommen, das mlt allen 
Hilfsmitteln moderner Gewaltpolitlk gerüſtete England durch eine gewaltloſe 
Revolutlon zu überwinden. Derwelgern der Zuſammenarbeit mit der Be 
Regierung — elne Borausfegung der engliſchen Herrſchaft in Indien —, Bohkott 
der engien Waren, beſonders — als Stoß gegen das Wlrtſchaftsherz von 
England — der engllſchen Teztilien, und, ſofern es Im Berfolg dlefer Beftres 
bungen zu Verfolgungen und Gewalthandlungen durch dle Engländer kommt, 
elne herolſche Übung des Slch⸗nicht⸗Wehrens und des Leidens. Selbſt wenn es 
fich bel alledem nut um elne polttiihe Zweckmäßigkeitserwägung handeln würde, 
dle ole Ausſichtsloſigkeit der bewaffneten Revolution einfieht, müßte dle Rons 
ſequenz und Kraft, mit der Gandhi fein Volk auf dlefen Pfad führt, größte Bes 
wunderung erregen. 

An einzelnen Stellen beider Bücher enkſteht frellich der Elnoͤruck, als ob das, 
was als fittlihe dee vorgetragen wird, doch nur Ergebnis höchſter politlſchet 
Berechnung fel. Aber am Schluſſe der Lektüre bleibt der Eindrud eines Menſchen 
tieffter rellglöſer Fundlerung, der ein neues Wort an dle Menſchhelk — das urs 
alte Wort bon ber Llebe und der ſlegreichen Kraft des Leidens — zu richten 
hat, und der mit dlefem neuen Wort fein Volk aus der Sklaverel in die Frel⸗ 
heit führen möchte. Die elgentliche Miſſlon Gandhis, das ergibt fih beſonders 
aus Romain Rollands Büchlein, tft ble Erziehung feines Volkes. Er ift alles 
andere als ein Natlonallſt, der Indien In den Rauſch ſelner Größe verſetzen 
und von da aus zu revoluklonären Taten treiben möchte. Er hält feinen Lands⸗ 
leuten den Spiegel vor und wagt es zu fagen, daß Englands Verbrechen am 
indifen Bolte nicht fo groß fei, als Indiens Berbrechen gegenüber der VBolks⸗ 
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ſchicht der Parlas, dle außerhalb des Verbandes der Indlfhen Geſellſchaft geſtellt 
ift. Don einer zentralen geiftig rellglöſen Einftellung aus geht er auf das Ganze 
des Lebens, auf alle wichtigen ſozlalen Bezlehungen des Volkes — Arbelterfrage, 
Klaſſenfrage, Frauenfrage, Stltlichkelts⸗ und Alkoholfrage, Induſtrlallsmus, 
Schule und Erziehung — eln, und überall erſtrebt er Läuferung und Umkehr. 
Und er ift fih bewußk, daß von einem in dleſem Sinne wledergeborenen Volke 
dle Ketten der engllſchen Herrſchaft ohne welkeres abfallen werben. Aber als 
klarer Gelſt ſleht er auch, daß Indlen von England morallſch und phyſiſch 
ruiniert fein told, bevor es Ihm, Gandhi, gelingt, den Inneren Neuaufbau zu 
vollzlehen. Und von da aus wltd er doch Politiker, wird er Rebell gegen dle 
engliſche Herrſchaft. Und wenn dle Notwendigteiten dlefer Tagespollklk auch das 
Bild feines Weſens hin und wieder zu vetunklaren drohen, immer toleder erhebt 
ich aus der Bielhelt der Eindrücke das Blld eines wahrhaft großen Gelſtes 
und gotterſüllten Menſchen, der es unternimmt, mit den Mitteln des Gelſtes 
ble gewaltigſte lroͤlſche Macht unferer Tage nicht elgentllch zu „fhlagen“, fondern 
zu enftourzeln. Und während England und fein Statthalter zunächſt über dlefen 
„Gipfel des Abſurden“ lachten, zittert fegt ble englifhe Herrſchaft In Indlen 
unter der Wucht der von Gandhi entfachten Bewegung. Und das Ift es, was 
fo tief, weit über unfer aktuelles pollkiſches Inteteſſiertſeln hinaus, an Gandhi 
und ſelnem Werke feſſelt: wir find in Europa gewöhnt, Politik als ein von 
menſchllchem Geſamtleben losgelöſtes Rechenegempel pollkiſcher Routlinlers, det 
mehrt oder weniger klugen, der mehr oder wenlger ſtrupelloſen Sachwalker wirt⸗ 
ſchaftlicher Intereſſengruppen zu ſehen, als eine Angelegenheit, in der dle Bers 
leugnung aller fittlihen Grundſätze elne Selbſtverſtändlichkelt ift, und wir erleben, 
daß Europa mit diefer Potitit der gegenfeltigen Begaunerung Immer tlefer Ing 
Elend komme. Gandhi erinnert uns daran, daß Politik Ausdruck größter fittlicher 
Ideen fein kann, und er zeigt uns, daß elner ſoſchen Polltit größter praktiſcher 
Erfolg nicht verſagt zu fein braucht. Um deſſentwlllen vor allem ſollten die beiden 
Bücher In unſeren Volksbücherelen welteſte Verbreitung finden. 

Das Buch Rollands ift elne kurze Darſtellung des Entwlcklungsganges, der 
Ideen und der Stellung Gandhis bis zum Zeltpunkt feiner Elnkerkerung durch 
die Engländer. Das zweite Werk bringt eine große Reihe melſt febr kurzer Auf⸗ 
ſätze, die Gandhi in der Zelt von Nobember 1019 bis zum März 1922 lu der 
bon ihm herausgegebenen Zeltſcheiſt .Jung⸗Indien“ beröffentlicht hat. Gle 
führen tief in die Einzelheiten der lndiſchen Revolution und Immer wleder in 
dle Grundlagen des Ganoͤhlſchen Denkens und Handelns eln. Das Werk ift fos 
mlt für eine latimere Kenntnis des Mahatma und der bon ihm geführten Sache 
unentbehrlich. Rollands Schriſt gibt das zuſammengefaßte Blld, einige wichtige 
Verbludungsſtlicke und Hintergrundzelchnungen, durch ble Einzelauſſätze ln dem 
großen Werte ſtellenwelſe erft ganz verſtändlich werben. Darüber hinaus hat Rollands 
Buch ſelbſtändlge Bedeutung, well es ausführlich auf die große Auselnanberſetzung 
zwiſchen Gandhi und Tagore eingeht. Beide Bücher find für pollkiſch und gelſtig 
bewegte Menſchen ohne Schwlerlgkelken zu leſen. 

Elngeſtellt. Walter Hofmann. 


Deutſches Land und Volk 


Guſtav Wolf, Das norboͤeutſche Dorf. Bilder ländlicher Bau⸗ 
und Siedͤlungswelſe im Gebiet nördlich von Moſel und Lahn, 
Thüringer Wald und Sudeten. Mit 141 Nege und 26 Stelch⸗ 
ätzungen. München 1923, R. Piper. 224 Seiten. Preis 3.— Mk. 

Das 1913 bon Rebensburg über das ſübdeutſche Dorf veröſſentlichte Such 
findet In dem vorliegenden Bande bon Wolf eine wertvolle Ergänzung. Damit 
ſchließk das Wert Über das deutſche Dorf ab. Belde Güher zeigen Eigenart 
und Schönhelt unferer dörflichen Baukunſt In zahlreichen guten Abblldungen. 

Die Verfaſſer behandeln ihren Gegenſtand bon verſchledenen Geſichtspunkten aus 

und bewerten auch verſchleden das Bauerntum im Rahmen der Geſamthelt. 

Rebensburg ift vornehmlich Hiſtorlker, ſtilgeſchichtliche und aͤſthetlſche Betrachtungen 
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liegen Ihm beſondets: und als Menſch der Borkrlegszelt ſetzt er ſich zwar eln 
für Pflege bäuerlicher Kunſtſchätze, aber eröcternswert blelbt ihm doch dle 
Frage, ob ö le „koſtſplellge Erhaltung unſeres Bauernſtandes nicht die Lebens⸗ 
fählgkelt des Volksganzen gefährdet”. Wolf ift dagegen in erſter Linle Baus 
melſter. Er ſchaut ſich im Innern des Hauſes um, ſucht Raumgliederung und 
Baugeſüge zu verſtehen, bebor er an dle ſchwlerlge Aufgabe herangeht, das Dorf 
als Ausdruck der Wohn⸗ und Wlrkſchaftswelſe, der Skammesart und Geſinnung 
kennen zu lernen. Dabel glückt es ihm auch, norddeutſche Landſchaft und norb⸗ 
deutſches Bauerntum In Ihrer Verbundenheit für uns lebendig zu machen. Was 
fih bel Rebensburg lu dtefer Hinſicht In Anſätzen vorfinder, wird von Wolf 
klar herausgearbeltek. Wolf ſteht entſchledener zum Bauernkum als Rebensburg; 
er lit großſtadtſcheu und landfreublg und erblickt in der ländlichen, begrenzten 
Siedlung, die nach altem Brauch zweck⸗ und ſtoffentſprechend, folgerichtig und 
mlt Diebe gebaut ift, Borbllder einfacher und geſunder Sauwelſe. Der in der 
Mehrzahl ſchlecht hauſende Großſtädter kann hler ſehen, was es heißt: von Innen 
heraus geſtalten, fih wohnlich einelchten; er wird angehalten, nach Zielen auszu⸗ 
Fb ble Stadt und Land einander näher bringen. Das erſchelnt mir 
tuchtbar. 

Rebensburg. Das füddentfhe Dorf, erſchelnt 1924 ln neuer Auflage. 
Sollte öleſe von der alten weſentlich abwelchen, fo werden wir bel Gelegenhelt 
darauf aufmerkſam machen. 

Eingeſtellt. Dröſcher. 


Hilde von Beckerath, Das niederdeutſche Dorf. Mit 78 Bilds 
tafeln. 2. Auflage. Braunſchwelg 1923, Weſtermann. 34 Selten 
Text. Preis geb. .— M. 

Ein Bllderbuch, das ausgezelchnete Proben gibt vom künſtlertſchen Relz 
nleberdeutſcher Dorfarchltektur. Dementſprechend unkerſtrelcht dle Berfaſſerin, dle 
einen großen Teil der Bilder ſelber aufgenommen hat, in ihrem kurzen Text den 
gefühlswirkſamen Ausdruck des Bauernhauſes, der Kirche und des geſamten 
Doefbildes. Aus der Form der Bauten und der Anlage der Siedlung bemüht 
fle ſich auf das Weſen nlederdeutſcher Bauernart zu ſchließen. Eln ſolches Bers 
fahren, das an fih fehe reizvoll ift, erfordert eine überaus verfelnerke Einfühlungs⸗ 
gabe. Aber ſelbſt wenn dlefe vorhanden Ift, rächt es fih bald, wenn man Zweck 
und Makerlal künſtlerlſchen Geſtaltens nicht oder nur wenig beachtet. Die 
Deutungsberſuche bekommen dann lelcht etwas Unbeſtlmmtes, Allgemeines; es 
ſtellen fih billige Worte eln, bel denen der Lefer nur Unbehagen empfindet. 
Die Verfaſſerln ift dlefer Gefahr nicht entgangen. Schaden tut ihr auch ole au 
ſich ganz ſchöne Drucktype, Öle an diefer Stelle geſprelzt wirken muß. Das 
Dotwort des Herausgebers Hans Much dient ebenfalls nicht als Empfehlung. 

Das Buch kann nur mit Kückſicht auf óle Abbildungen elngeſtellt werden. 
Bei der Ausleihe als Bilderbuch gut verwendbar. Dor dem egt Ift zu warnen. 
und, wo er gewünſcht wird, auf Wolf zu verwelſen. 

Eingeſtellt. Dröfger. 


Lifa Tegner, Im Lande der Induſtrie zwiſchen Rhein und Nuhr. 
Ein buntes Buch von Zelt und Menſchen. Jena 1923, E. 
Dlederichs. 144 Seiten. Preis 3.— M. 


Lifa Tegner trifft auf Ihren Fahrten als Märchenerzählerin mit armen Bergs 
leuten und Großlnduſtriellen zuſammen, tft heute bel einem der abgebankken 
Jücſten zu Gaſte und erzählt morgen elner kommunlſtiſchen Kindergruppe Ihre 
Geſchlchten. So flieht fle Zweifel, Verbitterung, Hoffnungen und Gegrenzthelken 
und erzählt ſehr elnfach davon. Nur an wenigen Stellen ift ihr dies nich 
gelungen. Die Erzählung vom Wirten und Fall Muck Lampertys, des viels 
umftcifenen Thüringer Apoſtels, ift vlelleicht eln wenig zu kunſtvoll, um ganz 
begrelflich zu machen, um was es ſich handelte und was bort zerbrochen ift- 
Aber wer nur hören twill, kann aus dem kleinen Buche den ganzen Jammer 
und dle ganze Unerſüllthelt der Gegenwart leſen, und wird dle Menſchen 
begreifen, dle nicht miktun wollen und ihren Glid über das Zeltliche hinweg in 
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ble Höhe richten. Ich möchte das Buch zur Auslage In den Leſeſaal vorſchlagen. 
Bel ſpäterer Verwendung in der Ausleihe wird es feine Lefer beſonders In der 
Jugenoͤbewegung und unter Frauen finden. 

Eingeſtellt. Thier. 


Gottfried Fittbogen, Was jeder Deutſche vom Grenz⸗ und 
Auslanbdeutſchtum twiffen muß. Im Auftrage des Vereins für 
das Deutſchkum im Auslande herausgegeben. Mit 2 Karten im 
er 2. Tuffe; Münden 1924, R. Oldenbourg. 66 Selten. 

teis 1.— M. 


Wer wle Fittbogen die Zuneigung zu Dentſchlaud nicht anders begründet 
als Klelſt in felnem Kakechlsmus der Deutſchen, den wird auch bald eln Gefühl 
der Zuſammengehörlgkelt mit den Grenz⸗ und Ausland deutſchen verbinden. 
Infolge der Nachwirkungen des Krieges ift bieſes Gefühl in ſtetem Wachſen 
begriffen. Damit ift nut eln Anfang gemacht. Sollen dle in der Welt verſtteuten 
deutſchen Gruppen Ihr Volkstum fih ſelbſt, uns und andern zum Vorkell, feſthalten, 
muß die Helmat für fle ein Quell felſcher gelſtiger Kräfte fein. Um dlefe Auf⸗ 
gabe erfüllen zu können, müſſen wir zunächſt von den abgetrennten Volksgenoſſen 
etwas tolffen. Fittbogen fordert darum den wlſſenſchaftllchen Ausbau der Kunde 
vom Grenz⸗ und Auslanddeutfhtum und gibt den Lehrern in der Schule, ble 
ein Herz für dle Sache haben, Winke, wle fie den neugewonnenen Stoff für ihre 
Zwecke fruchtbar machen können. Darüber hinaus entwirft er elne knappe geo⸗ 
graphlſch und polttif gegliederte Sklzze vom bobenſtänölgen Auslanddeutſchkum, 
feinem Werden und feiner augenblicklichen polltlſchen Lage, durch die der Lefer 
nachhaltig zu warmer Antellnahme an dlefen Fragen und zu welterer Beſchäf⸗ 
tigung mit ihnen angeregt werden kann. 

Gut zu gebrauchen in Derbindung mit den kürzlich beſprochenen Büchern: 
Blocher, Die deutſche Schwelz und Traeger, Die Deukſchen in der Dobrubſcha. 

Elngeſtellt. Dröſcher. 


* 


Eugen Welß, Die Entdeckung des Volks der Zimmerleufe. 
Zünftiges von Zlmmerleuten: ihr Leben und Fühlen, erhaltenes 
Brauchtum, Redensarten in Schwaben, Mären, Ränfe und 
Schwänke, Sprüche und Flüche, Neckerelen, Rammlieder, Zimmers 
und Schnurſprüche, Hanbwerkslieder. 1. und 2. Taufend. Jena 
1923, Eugen Diederichs. 235 Selten. Preis geb. 6.50 M. 


Wer In ben Straßen einer deutſchen Stadt den verwegenen Geſtalten ber 
ſogenannten Hamburger oder Bremer Zlmmerleute mit ihren rleſigen Schlapp⸗ 
hüten, Ihren Sammetröcken und welten Hoſen begegnet, wird im allgemeinen 
niht wlſſen, daß er in dleſem Tell der Handwerksgeſellenſchaft dle letzten Reſte 
geſchloſſenen zünftigen Weſens fo lebendig bor Augen hat, wle er fie ſonſt 
nirgend im Handwerk der Gegenwart mehr finden würde. Die Bekleidung gibt 
der Zugehörigkeit zu einem in jeder Hlnſicht feft normlerten Derbande finns 
bilöllchen Ausdruck. 

Die Welt der Zimmerleute ift elne Welt für fih, die fih dem Außenſtehenden 
in ipren weſenklichen Zügen nicht leicht erſchlleßk und auch night erſchlleßen will. 
Dle Entdeckungsfahrt, dle Eugen Weiß unkernommen hat, war keine nur 
gelegentliche Geſichtlgungstelſe, der Autor hat als junger Bautechniker In Schwaben 
zünftig“ gelernt und Jahre lang als Lehrling mit den Zimmerleuten gearbeitet 
und an ihrem Alltagsleben ſowle an Ihren Feſten teilgenommen. Selne Eindrücke 
bat er ſpäter. als. alrch tekt., wor Bändieg. nnd, h, lde han. 
Liedern, Sprügen und ähnlichem bereichert. 

Geht die Darftellung In erſter linie bon Schwaben aus, fo find Ihre Er⸗ 
gebniffe doch allgemeiner Natur und geeignet, ein Bild vom Leben und Treiben 
der Zlmmergeſellen im ganzen zu geben. Eugen Welß verſteht es, außer⸗ 
ordentlich anſchaullch das Leben auf dem Zimmerplatz, auf der Wanderſchafk und 
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Herberge, auf dem Nihtfhmaus uſw. zu ſchlldern. Er führt uns bis in alle 
Elnzelhelten der Organlſatlon und des Gebtauchtums eln. Gein beſonderes Bers 
dlenſt ift, daß er niht im Sinne elner älteren Slttenſchllderung Tatſachen und 
Gebrauche bloß nacherzählt, ſondern daß er verſucht, In deren Sinn elnzudringen. 
Nach ber geſchlchtlichen Seite Hin tf frelllch der Verſuch nicht ganz gelungen. 
Welß nimmt in Anlehnung an Ideen, wle ſie namenklich von Benz vettreten 
werden, temperamentvoll Stellung gegen das antite „humanlſtiſche Ideal, 
deffen Wirkſamkelt er dle Schuld für den Verfall der mlttelalterllchen Kultur 
und für den Jerweg der deukſchen Entwicklung zuſchlebt. Es gelingt ihm nlcht, 
dlefe Auffaffung zu feinem Gegenſtand in eln lebendiges Berhältuls zu bringen. 
Deſto erfteullcher ift der welkaus größte Teil des Buches, in dem nicht der 
Hiſtorlker das Wort Hat, ſondern elner, der Handwerksſtolz und Hanoͤwerks⸗ 
freude nachfühlk, well er fie ſelbſt in fich hat. Es Ift das Bebeutſame an ſelnem 
Buche, daß es einen „Stand“ zeigt, in dem dle Arbelt dle Exlſtenz des 
Einzelnen durchdringt und der Gemelnſchaft ein elgenes Gepräge gibt. 
Eingeſtellt. Löffler. 


Lily Weiſer, Jul, Welhnachtsgeſchenke und Weihnachtsbaum. 
Eine volkskundliche Unkerſuchung ihrer Geſchichte. Gotha 1923, 
Perthes. VII und 92 Seiten. Preis geb. 2.50 M. 

Lily Welſer verſucht den Zuſammenhang des Welhnachtsſeſtes mit dem 
germanlſchen Julfeſte nachzuwelſen. Ste fleht Im Julſeſte ein Fruchtbarkelksfeſt 
mit Sonnenzauber und Totenkult und erklärt die Welhnachtsgeſchenke als elne 

orm des Dämonenzaubers und den Weihnachtsbaum als einen Wintermalbaum. 

Ba ausführlicher wiſſenſchaftlicher Erörterung führt fle den Lefer zum Bewelſe 

Ihrer Theſen oft recht weit ab dom Welhnachtsfeſt durch Länder und Jahrhunderte 

hin und het, bald hler, bald da elnen Brauch oder eln Stück elnes ſolchen 

herausgreifend, keltiſch vergleichend, polemiſch bewelſend, aus Völkerkunde und 
indogermanlſcher Sprachwlſſenſchaſt welt zerſtreutes Material zuſammenſuchend. 

Der Leſer, der nach einem ſolchen Buche, durch den Titel angezogen, greift, 
erwartet etwas ganz anderes, elne Geſchlchte des Welhnachtsfeſtes, dle in 
anſchaullcher Darſtellung alter Bräuche ihn die Feſtfreude alter Zelten miterleben 
läßt. Das ſchon eingeftellte Buch von Alexander Tllle: „Geſchichte der deutfhen 
Welhnachk“ wird dlefem Bedürfnis beffer ölenen als das vorllegende. 

Nicht elngeſtellt Ernſt 


Blldungsweſen und allgemeine Kulturfragen 


Jean Jacques Rouffeau, Kulturideale. Eine Zuſammenſtellung 
aus feinen Werken mit Einführung von Eduard Spranger. 
Ülberſetzt von Hedwig Jahn. 3.—5. Tauſend. Jena 1922, E. Diederichs. 
334 Seiten. Preis 4.— M. 

Dleſe ſchöne, durch gehaltvolle Ausfiihrungen Sprangers eingeleitete Auswahl 
gibt uns ein Geſamtblld von der vlelſeltigen Perſönlichkelt und der mannigfaltigen 
Gedankenwelt Rouſſeaus. Beſonders wertvoll ift dlefe Zuſammenſtellung dadurch, 
daß wir in ihr auch wichtige Stellen aus den wenlger zugängllchen Werken 
Rouffeaus finden, fo z. B. dle für uns heute ja beſonders erlebensnahe Abhandlung 
über den Einfluß der Wiſſenſchaften und Känſte auf dle Sitten der Menſchen. 

Zu empfehlen ift das Buch In erſter Linie Leſern, öle ſchon durch bas elne 
oder andere Werk eine Beziehung zu Nouſſeau haben. 

Elngeſtellt. Wllke. 


E. Dennert, Vom Untergang der Kulturen zum Auſſtieg der 
Menſchhelt. Betrachtungen über die Grunogeſetze einer Kulturs 
biologie. Witten 1923, Derlag des Weſtfällſchen Volksdlenſtes. 
m Seiten. Preis 2.— M. 


Ernſt Dennert war bie vor kurzem der Vorſltzende des Keplerbundes. Dleſer 
ſieht bekanntlich eines ſelner Hauptzlele in der Bekämpfung der materlaliſtiſchen 
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eee En welche ſelt den Tagen Büchners und Haeckels Immer 
weltere Krelſe unferes Volkes erfaßte. Dleſer Abwehr ſuchte Dennert in den 
meiſten der von ihm veröffentlichten Schriften zu blenen. 

In dem Urtell äber den Inneren Unwert jener populären Auftlärungellteratut 
werden heute alle phlloſophlſch und nakutwlſſenſchaftlich geſchulken Menſchen mit 
Dennert übereinſtimmen. Eine andere Frage iſt es aber, ob der Kampf gegen 
dlefe Elkeratur von Dennert mit zulänglichen Mitteln unternommen wurde und 
ob bel ihm hinter der Abwehrtendenz eln ſtarkes elgenes gelſtiges Leben ſteht. 

Menn ſchon dle Befhäftigung mit feinen naturwlſſenſchaftlichen Schelften und 
Stoſchüten In bleſer Hinſichk einen wenig günftigen Einöruck hinterläßt, fo ers 
ſchelnk erſt recht dle vorliegende Schrift, mit der ſich Dennerk auf das Geblet 
geſchichts⸗ „und kulturphlloſophlſcher Betrachtungen begibt, als ein mit gelſtlg 
recht unzulänglichen Mitteln unkernommener Derſuch. 

Dennert geht babon aus, „daß unfere fo ktoſtloſe Zelt eines Troſtes bedarf 
und daß fie, dle in Peffimismus unterzugehen droht, zum Optimismus geführt 
werden muß”. Ein ſolches „Trofte und Mahnwotrt“ will er In dleſer Schrift geben. 

Was er bietet, ift die Syntheſe eines ganz übeln Geſchlichtsrepetltorlums, 
elnes Phrafenhaften Schüleraufſahes und eines ziemlich platten Erbauungskraktates. 
Gegenſtand feiner Bekrachkungen ift die Entwicklung der Menſchhelt von ihrem 
Säuglingsalter“ (der Urzeit) und Ihrem „Kindheitsalter“ (heldniſches Altertum) 
an bis zu Ihrem „Jugendalter“ (cheiſtlich⸗germanlſches Mittelalter) und Ihrem 
„celfen Mannesalter“, welches durch die Neuzelt repräſentlert fein foll. Der ers 
bauliche Grundgedanke bei allem iſt: „Die Entwicklung der Menſchhelt geht 
ſtändig aufwärts“ (S. 100). 

Zur Begründung der ſcharſen Ablehnung ſel noch elne Koſtprobe aus dem 
Buche mltgetellt. S. 67: „Die Franzoſen mit Ihrer Epoche Ludwigs XIV. konnten 
trotz Corneille (T 1684), Racine (T 1699) und Molière (T 1673) der Welt wltklich 
bleibend Großes kaum geben 

„Die Zelt des Slebenſährlgen Krleges weckte den deutſchen Gelſt und nun 
erhob er ſich unter Klopſtock (1724-1803), Leſſing (1729-178) und Wieland 
1738-1813) ſowle der Sturm⸗ und Drangperiode zu hoher Klaſſizltät, dle in 
Schiller 1759-1805) und Goethe (1749—1832) für alle Zelten gipfelt und eln 
unerreihbares Vorbild bleiben wird“. 

Nicht elngeſtellt. PR Wilke. 


Max Bondy, Das neue Weltbild in der Erziehung. Jena 1922, 
E. Diederichs. 101 Selten. Preis 1.30 M. 


Bondy Hält einen beſtimmten, aus der Jugendbewegung erwachſenen Typus“, 
der in ſelner Beſchrelbung dle unberkennbaren Züge des „Freldeutſchen“ trägt, 
für diejenige Menſchengruͤppe des zeltgenöſſiſchen Beutſchland, die als eine neue 
Ariſtokratie zur geiftigen Leitung und zur polltlſchen Beherrſchung des Volkes ber 
ſtimmt ift. Dleſem „Typus“ will er auf elner neuen Schule elne beſondere Ero 
zlehung ſchaffen, deren Ziel er aus dem Weſen des Typus heraus zu beſtimmen 
ſucht. Er ſucht dle Bedingungen zu entwickeln, aus denen die neue metaphyſlſche, 
morallſche, ſozlale und pollklſche Einordnung des Typus und feiner Schule ges 
funden werden miiſſe. Borläufig gelte es, den Typus in einem dem Jeſulkenorden 
verglelchbaren Bunde mit einem dem Papſtkum entſprechenden Zentrum zu eln⸗ 
heltlichem pädagoglſchen und pollklſchen Handeln zu organifieren. 

Die — ja niht ganz neuen — Grundideen des Buches find an ſich beachtens⸗ 
wert und ölskutlerbar. Doch werden fle mit fo dürftigen geiftigen Mitteln und 
mlt fo weltfremdem Dilettantismus vertreten, daß fle als Karikatur wleken und 
der vom Derfaffer vertretenen Sache nut ſchaden können. 

Nicht eingeſtellt. Bultmann. 


Romano Guardini, Von heiligen Zeichen. Zwei Hefte. Burg 
Rothenfels am Main 1922 und 1923, Berlag Deukſches Qulck⸗ 
bornhaus. 44 und 40 Seiten. Preis je —.40 M. 


Wie jede gelſtig revolutionäre Generation begann ble moderne Jugenöbewegung 
mit der Proklamaklon der Wirklichkeit und Wahrhaftigkelt gegen Worte, Formen 
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und Konventionen. Wirklichkeit und Wahrhaftigkeit waren aber hler anders und 
enkgegengeſetzt verſtanden als etwa Im Naturalismus der neunziger Jahre. Mochke 
man dort glauben, in der Schale dle Dinge zu haben, fo lechzte jet die Seele 
nach dem Kern; ſelbſt weſentllch zu werden und unmittelbar mlt weſenkllcher 
Wirklichkeit zu verkehren, war ihr leldenſchaftlicher Drang. Immer deutlicher aber 
wurde ihr, daß weſentllches Leben formſchaffende Kraft tft, daß das Weſen der 
Dinge uns lm Symbol begegnet. „Im Anfang war das Work.. . und in ihm 
war das Leben.“ So ſehen wir jeht, beſonders in den zahlreichen „Ordens“ 
gründungen der Jugend, eln oft wunderllches Suchen nach Form, Symbol, Wort. 
Diel abenteuerllche Umwege gibt es dabel, biel falſche Romantik und Splelerel. 
Es begründet die Überlegenhelt der katholiſchen Jugendbewegung — dle faſt auf 
allen Selten empfunden und zugeſtanden wrd — daß fle nicht „Neues“ zu „finden“ 
braucht, daß fie, in elner Überlieferung ſteht, deren Belhenfprade — wle Immer 
durch Mißbrauch und Unverſtändnls entehrt — thr zu neuem Leben erwacht, wenn 
dle Seele fih ihr mit ehrfürchtlger Frage nähert. 

Zu ſolcher Halkung ſuchk Guardini zu führen. Er ſpelcht aus ber kathollſchen 
Jugendbewegung und zu ihr, ſpricht von Formen katholiſchen Lebens. Don körper⸗ 
lichen Haltungen und Gebärden, von heiligen Worten und Gegenſtänden, Orten 
und Zelten. Er ſpeicht ſchlicht und warm, aus eigenem Erleben und nicht im 
theologlſchen Dialekt. Er deutet nicht zu viel, ſondern regt an, ſelbſt den Ginn 
der Zelchen zu ſuchen. 

In bel weiten erfter linte kommen dle Hefte nakurgemäß für Bücherelen mit 
größerer kathollſcher Leſerſchaft ln Frage. Bel dem gegenfeitigen Intereſſe, das 
dle verſchledenen Richkungen der Jugendbewegung einander entgegenbringen, 
werden fie aber auch andern Orts nicht ohne Lefer bleiben. Und da es fih in 
ihnen um den befonderen Ausdruck einer allgemeineren Tendenz der Jugend 
handelt, vermögen fle auch über dle unmittelbare Abſicht hinaus anregend zu 
wlrken. Man wich fie in dle Llteraturgruppe „Aus der Jugendbewegung“ elnſtellen. 

Elngeſtellt. Bultmann. 


* 


Ferdinand Jakob Schmidt, Deutſche Naklonalerzlehung. Berlin 
1924, O. Elſner. VIII und 150 Selten. Preis 3.— M. (Rationale 
Bücherel, Band 4) 


Das Buch befhäftige fih nicht mit Fragen der Pädagoglk im engeren Sinne, 
es verſucht eln neues Grundprinzip der Erziehung In einem vertieften Begriffe 
der Natur zu finden. Schmidt betrachtet es als den Weltberuf des deutſchen 
Volkes, der natlonalen Idee elnen neuen Sinn zu geben. Das höhere Blldungs⸗ 
prinzip der Geſlttungsnatlon ſoll das alte der Kulturnatlon erſetzen. Der neue 
Begriff der Nationalität nimmt den der Humanltät in ſich auf und ſetzt an 
Stelle der antifen Idee des unlverſellen Dernunfk⸗ und Kulturmenſchen die 
deutſche des geiftigen Geſittungs⸗ und Willensmenſchen. Die nationale Elldung 
ſoll zugleich eine rellglöſe fein, nur aus dem Wlederetwachen deutſchen Glaubens⸗ 
gelſtes kann durch ble produktive Kraft des Göttlichen im Menſchen dle wahre 
Perſbullchkeltsbildung entſtehen. Die flttlihe Gemelnſchaft der Nation ift von 
der pollklſchen des Staates, der wletſchaftlichen der Geſellſchaft ſcharf zu unters 
ſcheiden, dle neue Natlonalpädagogik darf keine Sozlalpädagogik fein, fle ift 
Gemelnſchafts⸗, niht Geſellſchaftserziehung. 

In Wieklichkelt unterſcheldet ſich dlefe Natlonalpädagogit inhaltlich kaum 
von der von ihr bekämpften Sozlalpädagoglk, wenn man dle letere ln Ihrem 
urſprünglichen Sinne als Erziehung des Willens auf der Grundlage der 
Gemeinſchaft verſteht. Der Begriff bleſer Gemelnſchaft ift ſchelnbar durch dle 
ſchärfere Betonung des deutfhen und chriſtlichen Elements in ber Erzlehung 
völllg verändert; da aber Deutſchtum und Chelſtentum In einem Sinne aufs 
gefaßt werden, der ihren pofltiven Inhalt faſt verſchwinden läßt, bleibt das Ziel 
der Etzlehung in Witkllchkelt ungefähr dasſelbe. Mit vlel Aufwand von Scharf⸗ 
finn ift doch elgenklich telne neue Grundlage der Päbagoglk gefunden. 

Das Buch wlll nicht nur elne theoretiſche Erörterung fein, es ift offenbar 
als eine Art neuer Reden an dle beutſche Nation im Sinne Fichtes gedacht, 
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als Mahnung an bas deutſche Volk, ſich aus dem Unglück duch Beſinnung auf 
feine wichtigſte nationale Aufgabe, die Erzlehung des kommenden Geſchlechto, 
u erheben. Aber dem Eplgonen Fichtes fehlt neben der Schöpferkraft des 
enfens der hinreißende Schwung aus verborgenen Tiefen hervorbrechender 
Leidenfhaft, der dle Reden Fichtes belebt. Bel Schmidt findet man ſcharf⸗ 
ſinnige Erörterungen und kermlnologlſche Spitzfindigtelten, ble den Lefer kalt laffen, 
Nicht elngeſtellt. Ernſt. 


* 


Karl Jaspers, Die Idee der Uniberſität. Berlin 1923, J. Springer. 
80 Seiten. Preis 2.— M. 


Zu den mancherlei Dingen, dle vlelen heute In Ihrem Sinn und Wert recht 
problematiſch geworden find, gehört mit an erſter Stelle dle Inſtituklon der 
Uniberſttät. Mängel und Unzulänglichtelten der Inſtlkuklon als ſolcher hat man 
zwar ſtets empfunden, die gegenwärtige Stepſis aber ift radlkaler, fie ſtellt das 
Ganze der Univerfltät in Frage, fle machk den Ginn der Wiffenfhaft und 
Bildung, welcher die Unlverſikät dlent, ſelbſt zum Problem. 

Aus dem Bewußtſein dlefer Situation heraus hat vor Jahren Mag Weber 
feine Rede über Wiſſenſchaft als Beruf gehalten; eine Auseinanderſetzung mlt 
dlefer Situation ift das Ziel auch der vorllegenden, kaum minder bedeukſamen 
Schrift von Karl Jaspers, dem gelſtvollen Heidelberger Phlloſophen und 
Pfychologen. 

m Gegenſatz zu dem leldenſchaftlichen und aufwühlenden Pathos, das uns 
In der Rede Webers packt, uns aber auch leicht die Frelhelt des eigenen Urtells 
nimmt, iſt für Jaspers chacakterliſtiſch öle zurückhaltende, unaufdelnglihe Art der 
Problembehandlung, welche vor jeder ſuggeſtiven Beelnfluſſung des beſers 
zurückſcheut, ſede allzu feſte Formullerung und vorelllge Entfcheldung vermeidet. 

Eben weill die gegenwärkige Kelſis der Univerfltät nur eine Tellerſcheinung 
der Kelſis unferes gefamten Slldungslebens ift, handelt es fih dabel um elne 
Angelegenhelt, welche durchaus niht nur dle akademiſchen Krelſe angeht. So ift 
beſonders das, was Jaspers Im erſten Tell der Schrift über Gelſt, Bildung, 
Wlſſenſchaft, Erzlehung, Begabung, Ausleſe, Formen geiftiger Kommunlkatlon 
ſagt, für jeden bedeutſam, der In einer näheren Beziehung zu unſerm heutigen 
Bildungsleben ſteht. Auch der Volksblldner wird In Ihr manches klärende und 
anregende Wort finden. 


Eingeftellt. Ditte. 


Eduard Spranger, Der gegenwärtige Stand der Geiftes- 
wiſſenſchaften und die Schule. Berlin 1922, B. G. Teubner. 
57 Selten. Preis 1.— M. 


Die vor Schulmännern gehaltene Rede wlll einen Einblick In die methoolſchen 
Auffaſſungen und die Forſchungszlele der gegenwärklgen geiftestolffenfchaftlihen 
Jotſchung geben. Als Vorwort borangeſtellk tft Ihr eln fehe beherzigenswerter 
Auftuf an dle Philologle, fih Ihres urſprünglichen Sinnes und Ihrer Beſtimmung 
in der gegenwärtigen Sltuatlon bewußt zu werben. 

Als Lefer kommen in Frage Pädagogen und Menſchen, ble Kenner für ble 
geundfäglihen Fragen gelſteswiſſenſchaſtllcher Fotſchung haben. Kenner von Mag 
Webers Rebe Wiſſenſchaft als Beruf felen auf ble in der Schrift enthaltene — 
e meiner Auffaſſung nach nicht durchgrelfende — Polemik gegen Webers 

egrlff der „wertftelen Wiſſenſchaſt“ hingewleſen. 

Eingeſtellt. Bike. 


* 


Guſtab Wyneken, Wickersborf. Lauenburg 1922, Saal. 152 Selten. 
Preis 2.50 M. i 


Der borllegende Serlcht Ift auf Deranlaſſung bes Ruſſiſchen Bolkstommiffarlate 
für Volksaufklärung entftanden.. Wickersdotf Hat als Erzlehungsanſtalt europälfgjen 
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Ruf gewonnen. Welten Kreiſen der deutfhen Jugend erſchelnt es In idealem 
Glanze. Damit ift das Intereſſe der volkstümlichen Bücherel an Wlckersdorf 
gerechtfertigt. 

Dies Intereſſe wird durch Wynekens Buch ohne Gefahr elner einfeitig pros 
pagandiſtiſchen Wirkung befriedigt. Es berichtet über die äußere Geſchlchte, die 
rechtlichen und wiltſchaftlichen Verhälknlſſe der Anſtalt, über dle Verfaffung der 
Schule, Lebensordnung, Unterricht und Kunſtpflege. Der Lefer kann ſich danach 
eln konkretes Blld von den katſächllchen Zuſtänden in Wlckersdorf machen. 
Auch Erſchelnungen, dle ber Verfaſſer ſelbſt als Schäden empfindet, werden nicht 
verſchwlegen, Über andere wird der Lefer ſelbſtändig und oft abwelchend vom 
Berfaffer urtellen. 

Im ganzen wirkt das Buch ernüchternd. Über den kraſſen Wlderſpruch zwolſchen 
den hohen Aſplraklonen Wynekens und der Wlckersdorfer Wirkllchkelt werden 
nur wenige durch ble Berufung darauf hinweggebracht werden, daß ber Gelſt und 
dle Geſlnnung wertvoller felen als Lelftungen und gute Werke. Im Gegenteil 
wird dem kelklſcheren Lefer der Zuſammenhang des Mangels der Werke mit dem 
Mangel In den pädagoglſchen Prinzipien Wynekens nicht entgehen und er wird 
zum Nachdenken kommen über das Problematiſche In ben Schlagworten von der 
⸗Jugendkulkur“ und vom pädagoglſchen „Eros“. 

Wlckersdorf ift zelt feines Beſtehens von Parfelungen zerziffen worden, und das 
überſpannte Selbſtgefühl ſelnes Gründers ſleht fih überall bon Derrat, Intrige 
und Mipgunft verfolgt. Soweit daher perſönliche Dinge berührt werden, darf 
man die Darſtellung nut als Parkelſchriſt werten., 

Elngeſtellt. Bultmann. 


Religion und Kirche 


Meiſter Edeharts Schriften und Predigten. Aus dem 
Mlttelhochbeutſchen überſetzt und herausgegeben von Hermann 
Büttner. Jena 1923, Dleoͤrichs, 2 Bände. 238 und 189 Selten. 
Preis 10.— M. 


Muyſtiſche Schriften werden immer nur elnem beſchränkken Kreis von Leſern 
etwas geben können. Der nüchterne Verſtandesmenſch ſteht ln der Myſtlk nur eln 
von unklaren Stimmungen beherrſchtes Denken, erhabenen Unflnn; dle einfache 
Frömmlgkelt, dle ln der Rellglon elnen feften Halt für das Leben ſucht, fürchtet 
den Boden unter den Füßen zu verlieren, wenn fle fih der Menſchenwelshell 
hinglbt, die es vermeſſen wagt, göttliche Gehelmniffe zu deuten. Das 
phlloſophlſche wie das rellglöſe Intereſſe kann zur Myſtlk führen; über fllchtlge 
Berührung hinaus klefere Lebenswerte in ihr finden kann nur eln phlloſophliches 
Intereſſe, das nicht rein rational, ein rellglöſes Intereſſe, das nicht reln gefühls⸗ 
mäßlg beſtimmt ft. 

Und doch ift uns dle Myſtik nicht fo fremd, wle es blellelcht ſcheinen möchte: 
fie ift weder elne vergangene überwundene Form menſchlichen Denkens, noch 
weltferne lebensfcemde Schwärmerel. Mitten aus dem multtelalterlichen Leben 
erwachſen, will ſie nicht ſo ſehr aus der Welt zu Gott fllehen, als in der Welt 
Gott finden und durch ihn dle Welt vergeiftigen und verinnerlichen. Das Streben 
der Beften unſerer Zelt aus elner äußerlich und materiell gerlchteten Kulturepoche 
zur Geiſtigkeit und Innerllchkelt zu gelangen, ift im Tiefften identlſch mit dem 
det deutſchen Myſtlk in ähnlicher Zelt, und das Tieffte deutſchen Weſens ſprlcht 
ſich in dieſem Streben noch Immer aus. 

In den Schriften Melſter Eckeharts find dle Gedanken der chelſtlichen 
Religion in beſonders feiner und tiefer Welſe verinnerlicht. Es handelt flh um 
dle tlefften Inneren Erlebniffe, um óle Geburt Gottes im Menſchen, um das 
Eingehen der menſchllchen Seele in Gott. Daß Eckehart von dleſen Dingen 
andeukend und geheimnisvoll, dunkel und widerſpruchsvoll redet, liegt im Weſen 
des Gegenſtandes; durch feine Zelt und Stellung bedingt iſt es, daß er mit dem 
geſamten Begriffsapparak der Scholaftit arbeitet, was dle Lektüre nicht gerade 
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erleichtert. Selne Begriffe find zum großen Tell nicht neu, aber fie haben elne 
ganz neue Farbe erhalten; ble foten Formeln find lebendige Worte eines tlefen 
Erlebens geworden; ſeltſam, wle dieſe bürren Abſtraktlonen plötlich zum Herzen 
ſprechen, von der Hand dlefes Zauberers verwandelt. Und noch ſeltſamer, wie fie 
ins äußere Leben hlnelnwachſen und, ſtatt von der Welt zu entfernen, die Welt 
adeln, wle Eckehart zum Tröſter In allen Nöten des Lebens wird, von der hohen 
Warte deffen, der das Leben im Lichk der Ewigkelt überſchaut, doch llebevoll 


eingehend auf dle klelnſten äußeren wle die tlefſten inneren Nöte des 
elnzelnen. 


Die vorllegenden beiden Bände bringen dle deutſchen Schriften Meiſter 
Eckeharts, alſo diejenigen, dle von vornherein füt weltere Kreife beſtlmmt find 
und in denen das ſeelſorgeriſche Intereſſe dem theologlſchen gegenüber ſtärker betont 
{ft als in den lateinlſchen. Die Aufgabe des Herausgebers war in doppelter 
Hlaſicht elne ſehr mühevolle. Manche Predigten find nur in verſtreuten 
Fragmenten, dle melſten in entſtellender Überarbeitung erhalten. Die Ausſcheldung 
des Echten, dle Wlederherſtellung der urſprünglichen Form ift vlellelcht noch 
ſchwerer als dle Sammlung des berſtreuten Materials. Im Ganzen gewinnt man 
den Eindruck, daß hler auf Grund genauefter Kenntnis Eckehartſcher Sprache und 
Denkwelſe alles unter dlefen Berhältniffen überhaupt Mögliche gelelſtet ift. 
Kunſtvoll aufgebaut erſchelnen dle Reden wle aus einem Guffe, und nur ganz 
felten bekommk man bel genauerem Zuſehen den Elndruck, daß hier der Innere 
Zuſammenhang aus lückenhafte Überlieferung nicht mehr ganz hergeſtellk werden 
kann. Für óle Mlttellung elner Relhe bisher unbekannter oder niht als Schriften 
Eckeharts erkannter Stücke wird man befondere dankbar fein können; unter allen 
bisherigen Ausgaben erſchelnt daher diefe als dle vollſtänolgſte. 

Wenn Melſter Eckehark ſelber dle Gedanken der Scholaſtik im Inneren und 
äußeren Ginn unvergleichlich umgedeutſcht hat, fo hat der Herausgeber in 
gewlſſem Sinne öleſelbe Arbeit nochmals machen müſſen, Indem er das Deutſch 
Melſter Eckeharks in das heutige übertrug. Wenn er eln für heutige Lefer vers 
ſtänöliches, wirklich gutes Deutſch ſchrelben wollte — und dies Ift ihm durchweg 
gelungen —, fo mußte auch bel genaueſter Beachtung jeder Elgentümllchkelt des 
Originals elne Überfegung entſtehen, dle manchmal mehr den Charakter eines 
Kommentars als einer wörtlichen Wiedergabe trägt, und bel der es oft fraglich 
blelben wird, ob Eckehart wirklich das gemelnt hakt, was der Überfeger aus feinen 
Worten herauslas. Ebenſowenig ließ es fi vermelden, daß dle Elgentümlichkelten 
des beutſchen Stlles Meifter Eckeharts, der auch Im eminenten Sinn Sprach⸗ 
ſchöpfer war, In der Überfegung faſt verlorengehen. Und doch ift dlefe Art des 
Überſetzens bel den ſtarken Abweichungen des mittelhochdeutſchen Sklles vom 
neuhochdeutſchen dle einzige, dle das Berſtändnls dlefes elgenarklgen Denters der 
Gegenwart vermitteln kann. 

Melſter Eckehart, der große Lehrer des Domlalkanerorbens, lſt auch der Lehrer 
des Volkes geweſen. Seine deutſchen Schriften und Predigten find von Anfang 
als volkstümliche gedacht. Sie find noch heute Im tieferen Sinne des Wortes 
volkstümllch, trotzdem fie kelneswegs populär find. 


Elngeſtellt. Ernſt. 


Meifter Eckhart, Reden der Unterwelſung. Übertragen und elns 
geleitet von Bernhardt. München 1922, C. H. Beckſche Verlags⸗ 
buchhandlung, Oskar Beck. 93 Selten. Preis 1.80 M. 


Cine telne Sammlung von Reden Eckharts, dle er bel abendlichen Tiſch⸗ 
gelprägen im Kreife feiner Freunde gehalten hat. Diefe ſchlichten und dabel doch 
110 Ansprachen gehören nicht nut zu den ſchönſten, fondern auch zu ben vers 
ſtäudlichſten Stücken, welche uns Eckhart hinterlaſſen hat. Die allzusehr auf den 
ſpekulatlben Gehalt der Eckhartſchen Lehre eingeftellte Einleltung des Heraus⸗ 
gebers werden die melſten Lefer am beſten zunächſt überſchlagen. 

Elngeſtellt. Wilke. 


* 
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Chriſtoph Blumhardͤt, Bon der Nachfolge Jefu Chrifti. Aus 
Predigten u Andachten. Berlin 1923, Furche⸗Berlag. 77 Selten. 
Preis 1.— M. 


Beide Blumharöt, Bater und Sohn, gehören zu den originelfften und lauterſten 
Perſönlichkelten des evangellſchen Chriſtentums im 19. Jahrhundert. Um beide, 
deren Wirkungsort das ſchwäblſche Sab Boll war, ſchloß fih eine Meine, aber 
religiös tief bewegte Gemeinde, deren Anhänger Über das ganze deutfche Sprach⸗ 
geblet und alle Stände verbreitet waren. Das allgemeine Urkell der kirchlichen 
und kheologlſchen Krelſe dagegen war völlig ablehnend, dem Bater verdachte 
man ſelnen Gelſterglauben und ſelne Dämonenbekämpfung, dem Sohn dle ſozla⸗ 
liſtiſche Oppoſitlon gegen Staat und Geſellſchaft. Heute, wo dle Sterilltäk der 
orthodogen wle der liberalen Predigt des Chrlſtentums zutage liegt, wo anders 
ſelts der Bann des Materlallsmus wle des Intellektuallsmus gebrochen ſcheint, 
und wo fih beſonders dle Jugend nach prophefifhen Zeugen rellglöſen Glaubens, 
nach ſtarken Führern voll perſönllchen Lebens ſehnt, ift beider Einfluß in ents 
ſchledenem Wachſen. 

Die vorliegende Sammlung kurzer Stücke und einzelner Sprüche aus Pres 
oͤlgten und Andachten des jüngeren Blumhardt vermag keln allſeltiges Bild des 
merkwürdigen Mannes und feiner Weltanſchauung zu geben. Aber fein Beftes 
und Innerllchſtes ift doch barin: das Zeugnis für Gott als den einzigen Ginn 
des Dafelns, für Chriftus als den Herrn und König des Lebens, dle unbeugſame 
Konſequenz des Kämpfers gegen das Reih der Finſternls wle der myſtiſche Friede 
deſſen, der den Ginn des Leidens erfaßt hat und der welp, daß es auf dle 
innerliche, nicht die äußere Überwindung des Böſen ankommt. Ein Buch für Ders 
zwelſelke und Suchende, voll der wunderbaren Zuberfiht übernatürlichen Glaubens 
— der ble Gebundenheit an Konfeſſlon, Nation, Sitte, Geſchlchte abgeſtrelſt hat — 
aber auch elner In ihm gegründeten praktlſchen Welshelt, dle in Lebensregeln“ 
fih ausſprlcht. 

Elngeſtellt. Bultmann. 


Frleörich von Bodelfhmwingh, Leben und Lebenswerk. Darz 
geſtellt von feinem Sohne Guſtav von Bobelſchwingh. 2. Auflage. 
Berlin 1923, Furcheverlag. 486 Selten. Preis 4.— M. 


Ftleörlch von Bodelſchwingh, 1831 geboren, 1910 geſtorben, war der Sohn 
jenes Ernſt von Bodelſchwingh, der als Landrat des Krelſes Tecklenburg, fpäter 
als Dberpräfident der Rhelnprobinz flh als eine der fählgſten und charakter⸗ 
vollſten Petſönllchkelten der alten preußlſchen Beamtenſchaſt bewährt hatte, und 
den Frleörich Wilhelm IV. 1844 zum Kabinetteminifter, ſpäter zum Minifter 
des Innern machte. Der Onkel Frlebrlch von Bodelſchwinghs war Karl von 
Bo belſchwlngh, In den fünfziger Jahren preußlſcher Finanzminifter. Damit ſchlen 
Irlebrlch von Bodelſchwinghs Lebensweg und Laufbahn vorgezelchnet: Dffizler 
oder Jurlſt, auf den Höhen der bürgerlichen Geſellſchaſt wandelnd, klef unter 
fih Leben und Leiden der Maſſen. Aber ſchon 1858, nach längeren Studlen⸗ 
und Wanderſahren, finden wir Bodelſchwingh mitten unter den ärmſten und 
elendeften unſerer Bolksgenoſſen, als Armenpaſtor für die Deutſchen in Paris, 
dle dort dle Hefe des Großſtadtvolkes bildeten. Und von da blieb fein Leben, 
mlt wechſelnden praktlſchen Aufgaben, den Armen und Elenden gewloͤmet. 1872 
wird er nach Bielefeld als gelſtiger und gelſtlicher Leiter der Anſtalt für Epi- 
leptiſche berufen, und von hier aus geht nun fene Tätlgtelt praktiſch⸗organlſato⸗ 
riſcher Liebesarbelt, dle ihresgleichen ſucht und die mit der Schöpfung der 
Arbeltsloſenkolonlen bel Berlin endete. 

Wer Bobelſchwingb aus der Ferne und von feinem fertigen Werke her 
bekrachtete und beurkellke, konnte blellelcht zu dem Glauben kommen, daß hier 
elner jener bektlebſamen ebangellſchen Paſtoren am Werke fei, urſprüngliche 
Kaufmanns⸗ und Junduſtrlellennaturen, dle In das gelſtliche Amt verſchlagen. 
nun In Anwendung auf befondere Obſekte ihre elgentlichen Gaben entfalten. 
Das ſchöne Buch, das uns der Sohn Frleörlch von Bodelſchwlnghs fegt vorlegt, 
belehrt uns eines Befferen. Gerade dle ſechs Jahre, dle er in Paris auf elnem 
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verlorenen Außenpoſten verbringt, zeigen den wahren Bobelſchwlngh. Ye der 
etwa durch Organlſaklon und Betrieb cheiftliher Liebeskätigkelt ſich hätte vors 
wärtsbelngen wollen, hätte gerade dlefen Platz gemleden. Ein übermächtiger 
Innerer Drang führt Bodelſchwingh immer dorthin, wo das Elend am größken 
it, um fo in grenzenloſer Hingabe an den „Bruder“ feinem Gott zu blenen, 
der als lebendige Macht und Wahrheit ihm erſchlenen ift. Es ift allerdings 
praktiſch eln großes Glück für vlele Taufende von Menſchen geworden, daß 
dleſer ſelbe Bodelſchwingh zugleich eln praktiſches organlſatorlſches Genle erſten 
Ranges war, dem ein halbes Menſchenalter ſpäter in Deukſchland dle grops 
artigften Wohlfahrtsunkernehmungen geradezu unter den Händen herborwuchſen. 
Und uns fehen zu lehren, daß welkeſtgeſpanntes organlſatorlſch⸗wletſchaftliches 
Bauen auch aus einem ganz anderen Gelfte heraus als aus dem egolſtiſchen 
Erwerbsſttebens möglich ift, darin liegt für unfere Dolksbildungsarbelt fogar eln 
weſentlicher Wert der vorllegenden Lebens darſtellung. 

Aber auch wenn Sodelſchwingh von Mißerfolg zu Mißerfolg In feinen prats 
tiſchen Unternehmungen geſchritken wäre, felne eigentliche Größe würde dadurch 
nicht gemindert werden, dlefe Größe, ole ſich datſtellt als das verſchwenderlſche 
Leben In elner Kraft und aus elner Kraft, dle allen denen, dle ſelbſt das Gott- 
erleben Bodelſchwinghs niht haben können, als etwas ganz Nätſelhaſtes 
erſchelnen muß. Arbelter, Zuchthäusler, Lanöſtreicher, Minlſter — fie alle ſchmolzen 
hin bel der Berührung mit öleſem urktaftvollen, go Jahre feines Lebens In 
Flammen der Liebe ſtehenden Menſchen. 

Bel alledem ift das Leben und Schaffen Bobelſchwinghs von einer großen 
Traglk umwlktert. Der gewaltigen Subßekkloltät feiner Liebe und der genlalen 
Kraft feines praktiſchen Schaffens war nicht elne gleich große Fähigkeit der 
Auffaffang und Beurkellung obſektiber geſellſchaftllcher Tatbeſtände gefellt. Bodel 
ſchwingh fab nicht oder wollte nicht fehen — ganz klar geht das aus dem vor⸗ 
liegenden Werk nicht hervor —, daß er felne helfende Tätigkelt In elne polltiſche 
und ſozlale Welt hineinbaute, die mit kauſend Händen das wieder nahm, was 
fie ihm mit einer Hand willig zur Unterftügung feines Lebenswerkes reichte. Das 
große Problem der Induſtrlallflerung hat er nut an beſtimmken ſozlalen Einzel⸗ 
und Außenwirkungen, wo feine Leldenſchaft des Helſens einſehen konnte, ergriffen. 
Die Takſache, daß fih hier óle größte Revoluklon vollzog, ble je über dle Erde 
gegangen ift, blieb ihm verborgen. Und fo hat ihn auch nicht ble Frage 
beſchäftigt, mit welcher Gegenrebolutlon dleſe Revolution zu überwinden wäre. 
Da die induſtrlelle Revolution fidh äußerlich in ruhlger Bahn bewegte, da fie 
den Seſtand der äberkommenen ftaatlihen Ordnung zunächſt nicht In Frage ſtellte, 
und da Sobelſchwlugh dleſer überkommenen äußeren Ordnung ſich unendlich 
tief verbunden fühlte, fo gehörte auch er zu benen, ble in der Zeit der Kaplta⸗ 
liſterung und Induſtrlaliſterung Deutfhlands mittaten und dle dadurch an dem 
furchtbaren Geſchlck Deutſchlands irgendwie mitfhuldtg wurden. Und daß das 
einem Menſchen wloͤerfuhr, dem jede Menſchenfurcht fremd war, der lebendiges 
Chtiſtentum In elner Reinhelt und Stärke in ſich trug wle nut wenige Menſchen, 
dle nach Chriftus über die Erde gegangen find, das Ift das Traglſche dlefer Ers 
ſcheinung. Ahnllch ift auch feine pofitive Stellung zu dem Kriege zu bewerten. 

So zeigt uns Bodelſchwingh und es zeigt uns dle Darſtellung ſelnes Lebens 
keinen Weg zur objekkiben Löſung der Aufgaben, dle vor uns Deutfcen llegen. 
Wohl abet führt uns das Buch zurück zu ſener Grundkraft, ohne dle alles 
menſchliche Drdnen und Bauen eltel ift: das bon wahrer Brudergefinnung 
erfüllte menſchllche Herz, das, auch wenn es ſich nicht wle Bodelſchwlngh zu 
dem offenbarken Gott bekennt, ſelbſt Zeugnis der göttlichen Natur der Menſchen 
ift. Und in dleſem Sinne {ft das Such eln Geſchent erſten Ranges für dle 
en n Bücherel. Beſtimmte Angaben über feine Berwendungsmögligkelten 
affen ſich frellich ſchwer machen. Wo aufgeſchloſſene Menſchen find, wird es 
feine Wirkung kun ohne befondere Förderung oder Hemmung durch Geſchlecht, 
Stand oder beſtimmte Slldungsvorausſehungen. Es bleibt hler ganz in ble 
Hand des Auslelhenden gegeben, daß er dle wleklich Suchenden Innerhalb 
ſelner Leſerſchaft herausfindet und mik dem ſtarken Buch verbindet. 

Eingeftellt, Walker Hofmann. 


* 
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Walter Bülck, Begriff und Aufgabe der Volkskirche. Tübingen 
1922, J. C. B. Mohr. 75 Selten. Preis 1.30 M. 


Der Verfaſſer verſteht unter Volkskirche nicht dle Kirche „als elne von den 
Maſſen getragene Kirche und ebenſowenlg als elne Bekenntnisklrche im Sinne 
des Altproteſtantismus, ſondern als Arbeltsgemeinſchaft aller lebendigen rellglöſen 
Kräfte des deulſchen Proteſtantismus zur Pflege des chriſtlichen Glaubenslebens 
und zu chrlſtlicher Volkserziehungsarbelt“. (S. 48.) 

Gür dle geſchlchtlichen Ausführungen bildet vorwiegend Troeltſchs Werk „Die 
Sozlallehren der chriſtllchen Kirchen und Gruppen“ ble Grundlage, deffen Ans 
ſichten der Berfaffer wiedergibt. Die Darlegung der gegentvärkigen Berhättniffe 
und Aufgaben enthält nichts Orlglnelles, ſondern begnügt fih damit, allgemein 
erkannte Momente aufzuführen. Die trockene Zuſammenſtellung des hiſtoriſchen 
Materlale und dle mehr Einzelheiten aufzählende, als eindringende und klärende 
Behandlung des Themas find nicht geeignet, die Anſchaffung zu empfehlen. 

Nicht elngeſtellt. Hans Hofmann. 


* 


Otto Baumgarten, Neue Bahnen. Der Unterricht der chriſtllchen 
Religion im Gelſt der modernen Theologie. Zweite, erweiterte 
Auflage. Tübingen 1914, J. C. B. Mohr. 135 Seiten. Preis 1.50 M. 


Der Berfaffer ſucht in dleſer Schelft einen Geſamtplan der chrlſtlichen Unters 
welſung zu entwerfen, dle auf den Ergebnlſſen und Grundſähen der modernen 
kritiſchen Theologie und Pädagogle aufbaut, und dle mit klarem Bld die 
hertſchenden rellglöſen und kirchlichen Berhältniſſe Deukſchlands erfaßt. 

Eine vorwlegend intellektuallſtiſche und im großen und ganzen auf die 
Jugendlichen beſchränkte Unterwelſung hält der VBerfaſſer für eine befondere 
Gefährdung der chriſtlichen Religion, well eln weſentlicher Tell Ihrer Grund⸗ 
gedanken nur von reifen Menſchen lebendig ergriffen und erfahren werden 
könne. Daher fordert er ſtatt lernmäßlgen Elnpaukens und Übertragens bon 
Kennknlſſen und Anſchauungen: warme, perſönllche, Gemüt und Willen packende 
Darbeingung; ſtakt der ſelbſtverſtänoͤllchen Annahme, Religion fet lehrbar: Elnſicht 
in dle Mannlgſaltigkelt der Faktoren, dle für ole rellglöſe Entwicklung von 
Bedeutung find (Elternhaus, ſozlale Lage, Anlage und Charakter), und Ehrfurcht vor 
dem Geheimnis rellglöſen Lebens; ftatt der Zuſammendrängung des Rellglonsunker⸗ 
richtes auf dle Schulzelt: weltausgedehnke, an dle Eigenart der gelſtlg⸗ſeellſchen 
Haltung der verſchledenen Altersftufen und fozlalen Krelſe anknüpfende rellglöſe 
Unterwelſung duch Predigt, Vortrag, Ausſpracheabend, Blbelerklärung. 

Baumgarten ift elner der wenlgen ptaktlſchen Theologen, die der moderne 
Liberalismus aufzuwelſen hat. Bon bleſem Standpunkt aus ift feine Arbeit elne 
bedeutſame, In ſich geſchloſſene Lelſtung. Aber fle hat tell an den Fragwürdig⸗ 
felten des geſamten Liberalismus, ble blellelcht heute ſchärſer als zuvor zutage 
treten: óle nur pſychologlſche und Indlotbualiftifhe Auffaſſung der Religion nimmt 
legten Endes dem „Heiligen“: gerade feine Eigenart des Unbedingten und 
Objektiven. Dennoch bietet dle Schrift, dle — 1902 zum erſtenmal erſchlenen — 
für dle Enttolcklung des Rellglonsunterrichktes In den vergangenen Jahrzehnten 
von Einfluß geweſen ift, auch für óle gegenwärklge Geſtaltung des Religions- 
untertichtes noch wertvolles Materlal und Geſlchtspunkte, dle nicht außer acht 
gelaſſen werden dürfen. Sie wlrd Lehrern, Eltern und Erzlehern durch ihre ans 
regende und einfache Darſtellungswelſe beſonders zur Einführung gute Dienfte kun. 

Elngeſtellt. Hans Hofmann. 


Otto Baumgarten, Die reftgiöfe Erziehung im neuen Deutſchland. 
Tübingen 1922, J. C. B. Mohr. 98 Seiten. Preis —.go M. 
In anerkennenswerker Sachlichkelt legt dlefe Shrift dle Vorzüge und Nachtelle 

der vetſchledenen Schularten Einzelſchulen für dle verſchledenen Konfeſſlonen 

und Weltanſchauungen, weltliche Elnheltsſchule, Slmultanſchule mit übers 
konfeſſlonellem Rellglons unterricht) dar und prüft dle Mögllchkelt Ihrer Derwitk⸗ 
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lichung. Schlef und niht in das Weſen elnoͤrlngend ift dabei dle Beurteilung 
der Jugend und der ſozlallſtiſchen Erzlehungsgedanken (©. 41 u. 59). 

Der Berfaffer Ift Vertreter des „proteftantifchen Ideallsmus“, dle Rellgloſität 
Herders, Schlllers und Goethes bildet für ihn einen weſentlichen Beſtanoͤtell 
prokeſtantiſcher Frömmigkelt; er bringt feinen Stanò punkt klar, aber nicht vers 
legend zum Ausdruck. Die Simultanſchule chrlſtlichen Gepräges hält er für ole 
etſtrebenswerte Löſung. 

Da dle Schrift mit Ausnahme des Abſchalktes über ble verſchledenen Schul⸗ 
arten gegenüber der bereits zur Anſchaffung vorgeſchlagenen Schrift „Neue 
Sen nichts weſentlich Neues enthält, kann von elner Anſchaffung abgeſehen 


Nicht elngeſtellt. Hans Hofmann. 


Gerhard Bohne, Die rellglöſe Entwicklung der Jugend in der 
Nelfezell. Auf Grund aukobiographlſcher Zeugniffe. Leipzig 1922, 
J. C. Hinrichs. 16 Seiten. Preis 2.70 M. 


Das ohne befonderen wlſſenſchaftllchen Aufputz und mit Verwendung populär⸗ 
mage er Begriffe geſchrlebene Buch ölürfte für Menſchen, bie ſelbſt Zelten 
rellgiöſer Gebundenheit und rellglöſer Konflikte durchgemacht haben, nicht vlel 
Neues ſagen. Anderſelts handelk es ſich bier aber um elne ber weſenkllchſten 
Selten menſchllcher Entwicklung und das Buch wird ſicher gerade wegen der 
Dertraukhelt feines Gegenſtandes von vielen mit Intereſſe und Innerer Tellnahme 
geleſen werden. Der Berfaffer ſteht ſelbſt auf dem Boden poſltlber Rellgloſität, 
doch ohne jede Enge, fo daß dle Schrift allgemein empfohlen werden kann. 

Elngeſtellt. Wilke. 


* 


Edward Grubb, Das Weſen des Quäkerkums. Jena 1923, 
E. Dlederlchs. 240 Selten. Preis 2.— M. 


Erſte zuſammenfaſſende ausführliche Schllderung des Quäkertums von einem 
Quäker, dle den Zuſammenhang der verſchledenen Selten und Auswirkungen dlefer 
Bewegung mit „dem Kernpunkt des Glaubens, der Lehre vom Inneren Licht” 
nachzuwelſen verſucht. Bel dem aktuellen Intereſſe, das dle Geſellſchaft der Quäker 
durch lhre Frledensbeſtrebungen und Wohltätlgkeltsberanſtalkungen erregt, darf 
dle Schrift auch In unferen Bücherhallen auf Lefer rechnen. Aber nicht bloß ein 
Augenbllcksinteteſſe führt zu dleſem Buch. Innerlich gerichtete Menſchen aller 
Ktelſe werden nicht ohne Gewinn und Innere Bereicherung dlefe Geſchlchte einer 
ganz auf das Innerliche gerlchteten Bewegung leſen, die doch, von Innen aus 
dle Welt durchoͤrlngend, eine weltgrelfende und umfaſſende praktlſch⸗ſozlale Arbelt 
In der Welt gelelſtet hat. Das Buch ift im Gelſte der Bewegung mlt elner 
0 Sicherheit, elnfach und klar, lebendig und mit Innerer Wärme ger 

leben. 

Man findet In dem Buche nicht, was man zunächſt vielleicht erwartet, tlefer 
delngende Ankwort auf religlöſe Fragen der Gegenwart. Das engllſch⸗amerlkanlſche 
Chrlſtentum ft praktlſch gerichtet ohne tleferes, theoretlſches Inkereſſe. Die 
theoretiſchen Erörkerungen des Buches dringen mehr auf Bereinfahung als auf 
gettiefung der überlieferten Religion. Auch elne Ing Einzelne gehende Darſtellung 
15 Wirkeng der Quäker im ſozlalen Leben told nicht gegeben, vielmehr wlrd 
er Innere Zusammenhang aufgezelgt, der dle auf berſchledene Gebiete gerichtete 
Tätlgkelt der Quäker verbindet. 

Elngeſtellt. Ernſt. 


Heinrich Kochendörfer, Bom Quäkertum. Die Grundlage ſelner 
rellglöſen Kräfte und feine Berfaffung. Leipzig 1922, Der Neue 
Gelſt⸗Verlag. 28 Selten. Preis —.go M. 

Dle Quäker ſind uns durch ihre ausgedehnte Llebestätigkelt und durch Ihren 
mutigen Kampf gegen den Krieg nahegerückk; viele fühlen ſich auch durch thre 
dogmenftele Relligloſität und ihren Kulkus ohne Gelſtlichkelt angezogen. Kochen⸗ 
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dörfer ſchildert mit Wärme und aus perſönlicher Kenntnis ihre myftifhe und doch 
auf Aktlottät gerichtete Frömmlgkelt, Ihren „ſchwelgenden“ Goktesblenſt, dle frele 
Berfaffung ihrer Gemelnden. Da ble geſchlchtllchen Wurzeln des Quäkerkums In 
der deutſchen Myſtik und den Gemeinden der Schwenkfeldlaner llegen, ſo glaubt 
er, daß der Quäkergedanke auch heute In Deutſchland wirkſam werden und elne 
ſchlummernde Seite des deutſchen Weſens neu beleben könne. Beſonders erwünſcht 
wird das kleine Heft denjenigen Bücherelen ſeln, dle das umfangreichere Werk 
von Grubb „Das Weſen des Quäkertums“ nicht anſchaffen. 
Eingeſtellt. Bultmann. 


Erich Beck, Die ruſſiſche Kirche. Ihre Geſchichte, Lehre und Liturgie 
mit beſonderer Berückſichtigung Ihrer Unterſcheidungslehren und 
ihres Verhälkniſſes zur römiſchen Kirche. Bühl in Baden 1922, 
Verlag Unitas. 112 Selten. Preis — go M. 


Wo das durch Literatur oder Pollklk angeregte Intereſſe für Rußland flh zu 
dem Streben vertieft, die Seele des ruſſiſchen Volkes und dle Bedingungen feines 
gegenwärtigen und zukünftigen Lebens zu vetſtehen, wird man fih vor anderem 
auch mik der ruſſiſchen Kirche beſchäftigen wollen und müſſen. Seitdem der auch 
auf der Kirche laſtende Druck der Zatenherrſchaft gefallen ift, regt fih in ihr, wle 
es feint, manch neues Leben, und nach dem bom Berfaſſer der vorliegenden 
Schrift beſtätigten Urkell der Beobachter, dle für ſolche Dinge einen Blid haben, 
ift ihr Anſehen und ihr Elnfluß im Wachſen. Daß mit der Beſeltigung der Kirchens 
hertſchaft des Zaren auch dle alten Beſtrebungen eines Anſchluſſes ber ruſſlſchen 
Kirche an Rom ausſichtsboller geworden find, ift ein Moment, das leicht welt⸗ 
polltlſche, ja welkgeſchichtllche Bedeutung gewinnen kann. 

Det Verfaſſer zeigt ſich als eln fundiger und — auch In den ruſſiſchen Quellen 
— beleſener Führer durch das ſonſt nicht eben ſehr zugängliche Stoffgebiet. Er 
wendet fih aber an Lefer, dle eln kirchengeſchlchtliches, kirchenkundliches und 
kirchenpolitiſches Inteteſſe ſchon mitbringen. Die Anknüpfungspunkte, von denen 
aus auch weitere Krelſe für die Bedeutung des Gegenſtandes zu gewinnen wären, 
werden nur flüchtig berührt. Für dle Lelpziger Bücherhallen kommt daher das 
Buch kaum in Frage. Nur wenn fih elne Nachfrage zeigen ſollte, dle auf dle 
Tatſache zurückgeht, daß es In Lelpzlg elne ruſſiſche Kapelle und ruſſiſchen Gottes⸗ 
dlenſt gibt, würde man dles Buch verwenden können, in dlefem Falle beſonders 
um feines liturgiſchen Abfchniktes wlllen. 

Ridt elngeſtellt. Bultmann. 


Philoſophie und Pfychologie 


Wilhelm Bruhn, Einführung in das philoſophlſche Denken für 
Anfänger und Alleinlernende. Leipzig 1923, B. G. Teubner. 
155 Seiten. Preis geb. 3.— M. 

Ein ſicher wohlgemelntes Buch, das aber In ſelner ſchulmelſterllchen Trocken⸗ 
heit kaum beim Lefer Luft zu phlloſophiſchen Studien erregen dürfte. Ich glaube, 
daß dle Bertlefung in irgend einen ſelbſtſchöpferlſchen Phlloſophen oder in irgend ein 
beſtimmkes ſachllches Problem ſtets der befte Zugang zur Phlloſophle fein wird. 
Aber auch von mancher der berelks vorhandenen Einleltungen — etwa Külpe — 
tolcd der Anfänger ſicher mehr Gewinn haben, als von den krockenen und unftucht⸗ 
baren Überlegungen, bie ihm Bruhn zumutet. Ein Grund zur Anſchaffung des 
Buches legt alfo nicht vor. 

Nicht elngeſtellt. Wllke. 


Karl Borländer, Franzöſiſche Philoſophie. Breslau 1923, F. Hirt. 
132 Seiten. Preis geb. 2.50 M. (Jedermanns Bücherel, Abteilung 
Phlloſophle, herausgegeben von Ernſt Bergmann.) 


Die Geſchichte der neueren Phlloſophle blldet eln fo untrennbar verflochtenes 
Ganzes und tft fo fraglos eine unlberſal⸗eutopälſche Angelegenheit, daß Ihre Aufs 
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ſpaltung in Geſchlchten der itallenlſchen, franzöſiſchen, holländiſchen und beutſchen 
Phlloſophle nur dann zu rechtfertigen wäre, wenn in dieſen Einzelarbelten zu 
zeigen verſucht würde, wle In den Phlloſophlen eines Volkes Immer wleder, 
bei aller Berſchlebenhelt der Anſchauungen und trotz Ihrer Sedingthelt duech die 
elne übernatlonale phlloſophlſche Problemgeſchlchte doch dle ſpeziflſche Geiſtesart 
dleſes Volkes zum Ausdruck komme. Außerdem kann man erwarten, daß in 
dlefen Arbeiten dann dle Denker beſonders ausführlich behandelt werden, welche 
in einer Univerſalgeſchichte der Phlloſophle weniger zur Geltung kommen, welche 
aber auf dle Gelſtesgeſchlchte ihres Volkes ftärker eingewlrkt haben. 

Alle dlefe Geſichtspunkte bleiben in dem vorliegenden Buche vollſtändlg uns 
berücksichtigt. Von der nationalen Elgenact franzöſiſchen Phlloſophletens ift 
nlegends dle Rede. Descartes und dle franzöſiſche Aufklärung werden ausführlich 
behandelt, Denker von mehr national begrenzter Wirtſamkelt und dle neueren 
1 igen Strömungen in Frankreich werden Im Stille eines Leplkons kurz 

Auch ſonſt kann ich keinen Geſlchtspunkt finden, der dle Anſchaffung dlefes 
Buches rechtſertlgen könnte. 

Nlcht elngeſtellt. Witte. 

* 


Karl Bühler, Abriß der gelſtigen Entwicklung des Kindes. 
Leipzig 1919, Quelle & Meder. 154 Selten. Preis geb. 1.00 M. 
(Wlſſenſchaft und Bildung.) 


Das lesbar und ünſtruktlo geſchrlebene Büchleln Bühlers tft zur erſten Eins 
führung in dle Kinderpſychologle recht geeignet. Weiterhin mag dann der Lefer 
den hier gegebenen Grundelß mit dem Beobachtungsmaterlal ausfüllen, das er 
in den Büchern Preyers (Die Seele des Kindes) und Sterns (Pfychologie der 
frühen Kindheit bis zum 6. Lebensſahre) findet. Umgekehrt werben aber auch 
Lefer, welche dlefe Bücher ſchon kennen, bei Bühler — namentlich In theoreliſcher 
Hlnſicht — manche Ergänzung finden. 

Später wäre blelleicht dle Anſchaffung von Bühlers größerem Werke über 
die gelſtige Entwicklung des Kindes (Jena 1918, G. Fifher) zu erwägen. 


Elngeſtellt. Wilke. 


Charlotte Bühler, Das Seelenleben des Jugendlichen. Verſuch 
einer Analyſe und Theorie der pfychiſchen Pubertät. Jena 1922, 
G. Fiſcher. 103 Selten. Preis 5.— M. 

Das Buch will In erſter Linle Verſtänoͤnls für die ſeellſchen Entwicklungs⸗ 
ſtablen der welbllchen Jugend erwecken unb bletet fo eine gute Ergänzung zu 
dem kützlich beſprochenen Buche von Hoffmann über dle Relfezeit, welches vors 
wlegend das Seelenleben der männlichen Jugend behandelt. Im Gegenſatz zu 
Hoffmann verzichtet Charlotte Bühler auf allgemeinere fheoretifhe Exkurſe, fo 
daß ihr Buch im weſentlichen Leſern aller Lebenskrelſe zugänglich fein dürfte. 

Die Lektüre des Buches ift allen, dle irgendwie an der Aufgabe der Jugend⸗ 
erzlehung betelllgt find, zu empfehlen. 

Elngeſtellt. Wilte. 


* 


Das Unerkannke auf feinem Weg durch dle Jahrtauſende. 
Die merkwürdigſten der guten Glaubens erzählten Fälle aus 
dem Gebiet des Überſinnlichen im Wortlaut der erſten Berlchte. 
Ohne Deutungsverſuche herausgegeben von Enno Nlelſen. Eben⸗ 
haufen 1922, W. Langewleſche⸗Brandt. 326 Selten. Preis geb. 
4.— M. (Bücher der Rofe.) 


262 Abtellung B: Die Bücherhalle 


Das große Geheimnis. Die merkwürdigſten der guten Glaubens 
erzählten Fälle aus dem Gebiet bes Überfinnfihen vom Anfang 
des vorigen Jahrhunderte bis zum Weltkrieg. Ohne Deutungs⸗ 
verſuche herausgegeben von Enno Nielſen. Ebenhauſen 1923, 
W. Langewieſche⸗Brandt. 326 Seiten. (Bücher der Rofe.) Preis 
geb. 4.— M. 

Eine mit gutem Gefühl für Echtes und Wlſſenswertes getroffene Auswahl 
von Berichten über merkwütölge Fälle aus dem Gebiet des Überfinnlihen von 
den älteſten Zelten bis zur Gegenwart. 

Das Leſen In dlefen mannkgfalklgen Berichten, welche nach Mögllchkelt im 
Wortlaut der Quellen dargeboten werden, hat etwas von den Reizen an ſich, 
welche wir etwa auch beim Slättern In einer alten Chronlk empfinden. Kommt 
doch in all dlefen Aufzelchnungen zugleich etwas von dem Inneren Leben, dem 
Denken und Glauben der Menſchen in ben verſchledenen Zelten zum Ausdruck. 

Auch wer allem „Okkulten“ ſreptiſch gegenüberſteht, wird In nachdenklichet 
Stimmung óle beiden Gicher aus der Hand legen und fih fragen, ob niht 
elwas Wahres an Dingen fein miiſſe, welche Jahrtausende hindurch Immer 
toleder berichkek und geglaubt wurden, von deren Reallkät nicht nur das ſchllchte 
Volk, ſondern auch Männer von univerſellſtem Wiſſen und ſtärkſter Gelſteskraft 
feft überzeugt waren. Auf alle Fälle wird jeder, der überhaupt, in welchem 
Sinne auch immer, Intereſſe für dleſen Takſachenkrels hat, dem Herausgeber 
fa ne er Zuſammenſtellung zerſtreuker und oft enklegener Berichte 

antbar ſein. 

Beide Bücher find leicht lesbar; da aber doch vlellelcht manches in ihnen 
auf unrelfere Gemüter verwirrend wirken kann, ſchelnk mir eine gewiſſe Vorſicht 
bel der Auslelhe, namentlich gegenüber jugendlichen Leſern, an unangebracht 
zu feln. In zwelfelhaften Fällen lenke man bas Inkereſſe des Leſers lleber auf 
dle zwar etwas ſchwer lesbaren, aber In Ihrer nüchternen Sachlichtelt und ſtoff⸗ 
lichen Begrenzung wohl völlig ungefährllchen Bücher von Tiſchner und Waſle⸗ 
lewskl (Tlſchner, Einführung In den Okkultismus und Spiritismus; Waſlelewskl, 
Telepathie und Hellſehen). 

Eingeſtellt. Wllke. 


Camille Flammarion, Der Tod und fein Geheimnis. Über: 
fegung aus dem Franzöſiſchen. Dresden o. J., F. E. Bilz. 
349 Selten. Preis geb. 3.50 M. 

Selner reln erzählenden Darſtellung wegen hat Flammarlons Buch über dle 
Rätſel des Seelenlebens auch heute noch neben den exakteren und theoretlſch 
durchdachteren Arbeiten Tiſchners, Waſlelewsklis u. a. feinen Werk für dle volks⸗ 
tümlihe Bücherel. 

Das vorliegende Buch — ber erſte Tell eines auf drel Bände berechneten 
Werkes — behandelt denſelben Erſchelnungskres wle das ältere Wert, wle 
dleſes berichtet es haupkſächlich von ſponkanen Fällen aus dem Bereich der 
Telepathle und des Hellſehens. Da es dem älkeren Werk gegenüber alſo nichts 
weſenklich Neues bringt, außerdem aber formal und inhaltlich eine weſenklich 
ſchwächere Lelſtung darſtellt, vermag Ich feine Anſchaffung nicht zu befürworten. 

Die noch in Ausſicht geſtellten Bände, welche dle ſplrltiſtiſchen Erſchelnungen 
behandeln follen, wären fpäter zu prüfen. 

Nicht elngeſtellt. Wilke. 


Freimaurertum 


Auguft Horneffer, Die Freimaurerel. Leipzig o. J., Ph. Reclam. 
103 Selten. Preis o. 60 M. 


Horneffer berichtet kurz und ſachlich über le äußere und Innere Geſchichte der 
Frelmauterel felt der Grünoͤung der erſten Londoner Großloge (718) und über 
dle gegenwärtig in ihr vorhandenen Strömungen. Während er dle romanlſche 
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Entwlcklung als unberechtigt und ſchädlich ablehnt, ſucht er zu den im deutſchen 
Gele lupe beſtehenden Differenzen elne neutrale Haltung einzunehmen. Das 
nkereſſe Außenſtehender nach einer Orientierung über den Gegenſtand sich 
durch das Büchleln auscelhend befriedigt. 
Eingeſtellt. Bultmann. 


Ludwig Keller, Die geiſtigen Grundlagen der Frelmaurerel und 
das öffentliche Leben. Preisgekrönte Schrift. 2. Auflage. Mit elner 


Einführung von Auguſt Horneffer. Berlin 1922, A. Unger. 
169 Seiten. Preis 3.— M. 


Ludwig Keller, der Gründer der Comenlus⸗Geſellſchaft, ſucht In Infereffanten 
und wohlfundlerken kulturgeſchlchtlichen Ausführungen das Weſen des Frels 
mauterbundes als das elner kultiſchen Gemelnſchaft nachzuwelſen, dle auf eln 
beſtimmtes rellglös⸗phlloſophlſches Gebantenſyſtem gegründet ift. Diefes auf den 
Platonls mus zurückgeſährte Syſtem elner Ldealiftiihen Humanlkäkslehre charak⸗ 
terlſtert er im Gegenſah zu dem ſcholaſtiſch⸗dogmatlſchen Syſtem der Klrchenlehre 
wle zu den Tendenzen des Poſiklblsmus, Maketlallsmus und Monismus. Bon 
dleſer Grundlage aus beſtlmmk er dle Stellung des Freimaurertums lm öffenk⸗ 
lichen und geiftigen Leben der Gegenwart. 

Die geſchloſſene, charaktervolle Haltung des Buches, feln allgemein verftänds 
licher, auch in der Polemik vornehmer Vortrag, und felne Bedeutung als eines 
der werkvollſten Dokumente für das gelſtige Leben in den deutſchen Frelmauter⸗ 
logen rechtfertigen feine Einftellung auch in die öffentliche volkskümliche Bücherel. 

Elngeſtellt. Bultmann. 


Otto Philipp Neumann, Freimaurertum. Geſchichte, Weſen und 
Ziele mit beſonderer Berückſichtigung der deutſchen Freimaurerei. 
Zweite, burchgeſehene Auflage. Berlin 1922, A. Unger. XI, 
116 Seiten. Preis 2.30 M. 


An ſachlicher Belehrung bietet das Buch dem Leſer nicht mehr als das klelne 
Heft Horneffers über „Die Frelmaurerei”, an gelftigem Gehalt Ift es mit der 
Schrift Kellers (f. oben) nicht zu vergleichen. Seine Anſchaffung neben dlefen 
Süchern wäre unbegründet. 

Nicht elngeſtellk. Bultmann. 


Auguſt Wolfſtleg, Die Phlloſophle der Freimaurerei. 2. Abt. 
Dom Werden und Weſen der Freimaurerei. 2 Bde. Berlin 1922, 
A. Unger. 232 und 236 Selten. Preis 12. M. 


Der DBerfaffer, der dle Literatur der Freimaurer im welteſten Umfang kennt 
und benutzt, teilt aus der Füile feines Wlſſens elne Menge intereſſanten, ſonſt 
kaum bekannten Materials Über den urfprünglihen Sinn und dle älteften Formen 
der frelmaurerlſchen Symbollk und über dle Entſtehung und Entwicklung der 
religlöſen und morallfhen Anſchauungen des Bundes mlt. Der Verſuch, aus der 
Miſchung heterogener Gedanken, dle fih in einem grundſätzlich gegen Berſchleden⸗ 
heiten der Welkanſchauung koleranten Bunde finden, elne Ark phlloſophlſches 
Syſtem zu machen, {ft ſelbſtberſtändllch nicht gelungen. Eigene Gedanken oder 
tleſergehende phlloſophiſche Erörterungen finden fih kaum, Gemelnplätze werden 
mlt rebſellger Weltſchweiflgkelt vorgekragen. Da außerdem jeder in der Loge 
auftauchende Gedanke In feiner Enkwicklung durch dle ganze Rellglonsgeſchichte 
m Geſchichte der Phlloſophle verfolgt wird, erſtickt das Buch geradezu In der 

f e des Stoffes. So find biele neue und werkbolle Mitkellungen über elnen 
ntereffanten Gegenftand lelder In elnem ganz ungenleßbaren Buche begraben. 
enft. 


Nicht elngeſtellt. 

Johann Gottlieb Fichte, Phlloſophle der Maurerel. Neu 
herausgegeben und eingeleitet von Wilhelm Flltnet. Leipzig 1923, 
J. Meiner. XXXI und 83 Seiten. Prels 3.— M. 


Am Anfang feiner Berliner Zelt trat Fichte in Beziehungen zu der dortigen 
Frelmauterloge und verſuchte, dlefe für feine Phlloſophle zu gewinnen. Der 
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Derfuch endete mit elner Enttäuſchung, doc verdanken wir Ihm dle leider nut 
entſtellt überlieferten beiden Reden über Weſen und Sinu der Freimaurerei, 
welche in dleſem Buche der Offenklichkelt neu zugänglich gemacht werden. 

Ste entwlckeln die Grundzüge elner Blloͤungslehre, in deren Mittelpunkt der 
Begriff der Humanktät ſteht und die in ſich die Bllöungsmittel vereinigt, welche 
vor und nach Flchte getrennt waren, bezlehungswelſe wieder auselnandergefallen 
find: Ungenh, Lehre und Gebräuche. In den maurerlſchen Lebensbünden ſleht 
Fichte dle Wlrkungseinhelt dlefer drei Blldungsmittel. 

Eine objektive Orlentlerung über das Weſen des Frelmaurertums gibt bas 
Buch niht. Wertvoll ift es als intereſſantes Dokument der pädagoglſchen Ans 
ſchauungen Fichtes. Daß bleſe gerade in der Gegenwart wieder lebendig zu 
wirken vermögen, zeigen dle elnlelkenden Ausführungen Wilhelm Flitners, des 
bekannten Führers der khürlnglſchen Bolkshochſchulbewegung. Befonderes Intereſſe 
verdient die Parallele, welche Flitner ztolſchen der im Sinne Fichtes aufgefaßten 
Frelmauretel und der modernen Jugendbewegung zlehk. Ob ftellich, wle Fliknet 

laubt, Fichtes In den maurerlſchen Reden entwickelte Metaphyſit des dles⸗ 
Peltigen Lebens“ möglichetwelſe der Jugend den inhaltlich beftimmten Blldungs⸗ 
gebanten geben könne, nach dem fle heute fucht, — das wollen wit dahlngeſtellt 


ſeln laſſen. 
Elngeſtellt. 


Wllke. 


Vorläufige Überficht 


Vorbemerkung 


Die in der folgenden Lifte angeführten 
Bücher find in den letzten Monaten bon 
unſeren Mitarbeltern geprüft worden. 


Dle ausführlichen Begründungen der 


Elnſtellung und Nichtelaſtellung werden 


zum Tell in der nächſten Nummer ab⸗ 
gedruckt werden. Die übrigen können 
bon den Mitgliedern und Tellnehmern 
der Zentralſtelle gegen Gebühr in Ab⸗ 
ſchrift bezogen werden. 


Eingeſtellt 


Artur Bonus, Die Geſchichte von 
den Verbündeten. Ein alklsländiſcher 
Schwank. München 1924, Kunſt⸗ 
wartverlag Georg D. W. Callwey. 
79 Selten. Preis 1. M. (Kunſt⸗ 
warkblächerel, 16. Band. 


Doktor Johannes Fauſt, Puppen⸗ 
fplet In vier Aufzügen, hergeſtellt 
von Karl Slmrock. Nach der Aus⸗ 
gabe von 1872 herausgegeben, eln⸗ 
geleitet und um {weitere Puppen⸗ 
fpieltegte vermehrt von Robert Petſch. 

140 02 1923, Phllipp Reclam jun. 

140 Selten. Preis —.60 M. (Univerfals 

bibliothek Nr. 6378/6379). 


Oskar Wäͤnſcher, Merkwürdlge Tler⸗ 
geſchichten. Berlin 1924, Carl 
Flemming und C. T. Wlskott A. G. 
55 Selten. Preis —. 88s M. (Flemmings 
Bücher für jung und alt. Kleine 
Reihe, Band 12). 


Guy de Maupaſſant, Peter und 
Hans. Berechtigte deutſche Übers 
fegung von Erlk⸗Ernſt Schwabach. 
München 1924, Kurt Wolff 193 Selten. 
Preis 2.— M. 


Romain Rolland, Peter und Lutz. Eine 
Erzählung. (Einzig berechtigte Übers 
tragung von Paul Aman. 1. bie 
8. Tauſend.) München 1921, Kurt 
Wolff. 182 Selten. Prels 3.30 M. 


Hermann Llngg, Gedichte. Auss 
gewählt und eingeleitet von Ernſt 
Riffauer. Münden 1924, Kunſtwart⸗ 
verlag Georg D. W. Callwey. 
90 Selten. Preis 1.— M. (Runfts 
wartbücherel, 20. Band.) 


Bernard Shaw, Dle helllge Johanna. 
Dramaklſche Chronik in ſechs Szenen 
und elnem Epilog. Deutſch von 
Slegfrled Trebitſch. Berlin 1924, 
S. Fiſcher. 213 Seiten. Preis 3.— M. 


* 


Frank Harris, Oscar Wilde. Eine 


Lebensbelchte. Berlin 1924, S. Fiſcher. 
465 Selten. Preis 4.50 M. 


Albert Schweltzer, Aus meiner 
Kindheit und Jugend. München 1924, 
C. H. Beck. 73 Selten. Prels 
1.80 M. 


Vorläufige Uberſicht 
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Henrlette Schrader⸗Breymann, 
Ihr Leben aus Briefen und Tages 
büchern zuſammengeſtellk und erläutert 
von Marg. Lyſchlneka. Berlin 1922, 
Bereinigung wiſſenſchaftl. Berleger. 
2 Bände. 5ı5 und 586 Selken. 
Preis geb. 15.— M. 


Paul Sallleu, Königin Lulſe. Ein 
Lebensblld. 1923, Hafenberlag. 2. Auf⸗ 
lage. 338 Selten. Preis g.— M. 


* 


Oskar Beyer, Romanit. Dom Sinn 
und Weſen früher mittelalterfichey 
Kunſt. Mit gr Abbildungen auf 
Tafeln. Berlin 1923, Furcheperlag. 
m Selten. Preis geb. 10.— M. 


Willi Wolfradt, Caſpar David 
Itiebrich und dle Lanoͤſchaft der 
Romantik. Mit 93 Abbildungen. 
Berlin 1924. Maurltlus⸗Verlag. 
218 Selten. Preis geb. 18.— M. 


Earl Emil Uphoff, Chriſtlan Rohlfs. 
Mit 52 Abbildungen und einem 
farbigen Titelbild. Leipzig 1923, 
Klinkhardt & Biermann. 16 Selten 
Text. Preis geb. 2.— M. (Junge Kunſt.) 


Erich Wleſe, Paul Gauguin. Zwet 
Jahrzehnte nach ſelnem Tode. Mit 
82 Abbildungen und elner farbigen 
Tafel. Lelpzlg 1923, Klinkhardt 
& Biermann. 16 Selten tegt. Preis 
geb. 2.— M. (Junge Kunſt.) 


* 


Johannes Bühler, Das Frankenreich. 
Nach zeikgenöſſiſchen Quellen. Leipzig 
1923, Inſelberlag. 592 Seiten. Preis 
geb. 7.50 M. 


Die Limburger Chronlk. Elnge⸗ 
leitet von Otto H. Brandt. Mlt 
17 Abbildungen und Anhang. Jena, 
1922, E. Diederihg. LVIII, 123 Selten. 
Preis 6.— M. (Das alte Reich.) 


Der Bauerntrieg In zelkgenöſſiſchen 
Schilderungen (herausgegeben bon 


Otto H. Brandt). Lelpzig o. J., 


Inſelberlag. 72 Selten. Preis geb. 
—.75 M. P s 


Die Wledertäufer zu Münfter 
1534/35. Serichke, Ausſagen und 
Aktenſtücke von Augenzeugen und 
Zeltgenoſſen. Jena 1923, Dlederlchs. 
270 Selten, Prels 7.— M. 


Emil Shmidt, Geſchichte Indlens. 
Erneut durchgeſehen von Ridhard 
Schrader. Mit Kartenbellagen und 
acht Tafeln. Leipzig 1923, Bibllor 
geaphifhes Inſtikuk. 219 Selten. 
Preis 3.— M. 

* 


Ftelhert von Steln, Staatsge⸗ 
danken. Aus feinen unveröffentllchten 
Geſchichtswerken. Neue Dokumente 
feiner polltlſchen Anſchauungen, 
erausgegeben von Erih Botzenhark. 

übingen 1924, Oſianderſche Buch⸗ 
handlung. IV, 156 Selten. Preis 
3.50 M. 

Mag Hoffmann, Der Krleg der vers 
fäumten Gelegenhelten. Mit Karten⸗ 
bellagen. München 1924, Verlag für 
Kulturpolltlik. 232 Selten. Preis 
8.— M. 

Frlötjof Nanſen, Rußland und ber 


Frlede. Lelpzlg 1923, Brockhaus. 
188 Selten. Preis geb. 5. — M. 


* 


Kurt Faber, Rund um dle Erde. 
Irrfahrten und Abenteuer eines Grün⸗ 
horns. Ludwigshafen a. Sodenſee 
o. J., H. Lhoglg. 309 Seiten. Preis 
geb. 5. — M. 

Zſlgmondy⸗Paulcke, Die Gefahren 
der Alpen. Erfahrungen und Rate 


ſchläge. Mit Abbildungen nach 
Zeichnungen und Photogrammen. 
Stebente Auflage. nen 1922, 


Bergverlag R. Rother. 287 Selten. 
Preis geb. 5.— M. 


Eugen Butdo Lammer, Jungborn. 
Bergfahrten und Höhengedanken 
elnes einſamen Pfadſuchers. Mit 
Abbildungen. Zelte vermehrte und 
veränderte Auflage. München 1923, 
R. Rother. 308 Selten. Preis 5. M. 


Bayerlſches Hochland. München und 
das Land vom Könlgſee bis zum 
Bobenſee. Mit Abbildungen nach 
Gemälden, Stlchen, Holßſchnltten, 
Zeichnungen und Lichtblldern. Herauss 
geber Joſ. Jul. Schätz. München 
1924, Rother. 57 Selten Text und 
60 Seiten Abblldungen. Prels geb. 
16.— M. 


Dletelch Schäfer, Oſteuropa und 
wie Deukſchen. Berlin 1924, Otto 
Elsner. IV, 191 Selten. Preis 3.50 M. 
(Rationale Büͤcherel, Band 3.) 
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Bernhard Brandt, Kulturgeo⸗ 
gapple von Btaſlllen. Mit fünf 
afeln und Abbildungen im Text. 
Stuttgart 1922, J. N Nachf. 
12 Selten. Preis 3.— M. 


* 


Hermann Lotze, Mlkrokosmos. Ideen 
qur Naturgeſchichte und Geſchlchte 
er Menſchhelt. Berſuch einer Ans 
khropologie. Neun Bücher In drel Gäns 
den. Sechſte Auflage mit elner Einfeits 
ung herausgegeben von R. Schmidt. 
Lelbpzig 1923, J. Meiner. Preis 
26.— M. 


Charles Baudouin, Die Macht In 
uns. Entwicklung einer Lebenskunſt 
Im Sinne det neuen Pſpchologle. 
Dresden 1924, Sibyllenverlag. 
177 Seiten. Preis 3.— M. 


Ludwig Klages, Einführung in dle 
Pſochologie der Hanoſchelft. Mit 
23 Figuren. Stuttgart⸗Hellbronn 
1924, W. Geifert. 103 Selten. Preis 
3.— M. 

Karl Otto Erdmann, Die Kunſt 
recht zu behalten. Methoden und 
Kunſtgriffe des Streltens und andere 
Auſſätze. Leipzig 1924, H. Haeſſel. 
323 Selten. Preis 3.50 M. 


* 8 


Hermann Hoffmann, Dererbung 
und Seelenleben. Elnführung in ble 
pſychlatriſche Konſtikutlons⸗ und Vers 
etbungslehre. Mit vielen Abbildungen. 
Berlin 1922, J. Springer. 258 Selten. 
Peels 8.— M. 


Erwin Baus, Eugen Flſcher, Feltz 
Lenz, Grunoͤrlß der menſchllchen 
Erblichkeltslehre und Raſſenhyglene. 
Zwel Bände. Zwelte verbeſſerte Auf⸗ 
lage. München 1923, J. J. Lehmann. 
442 und 368 Selten. Prels 7.— M. 


* 


Paul Hankamer, Jakob Böhrn. Ge⸗ 
ſtalt und Geſtalkung. Bonn 1924, 


Cohen. 427 Selten. Preis 8.50 M. 


Martin Buber, Ich und Du. Leipzig 
1923, Inſelberlag. 138 Selten. Preis 
geb. 5.— M. 

Frleörlch Heller, Sadhu Sundar 
Singh. Ein Apoſtel des Oſtens und 
Weſtens. München 1924, Ernſt Reln⸗ 
hatök. 234 Seiten. Preis 4. — M. 


Der Koran. Ausgewählt, angeordnet 
und Im Metrum bes Originals Übers 
tragen von Hubert Grimme. Daders 
born 1923, Schöningh. 228 Selten. 
Preis geb. 2.85 M. (Dokumente der 
Religion. g. Band.) 


* 


Theo Hercle, Die deulſche Jugend⸗ 
bewegung in Ihren kulkurellen Zus 
ſammenhängen. Deltte umgearbeitete 
Auflage. Gotha 1924, F. A. Perthes. 
VI, 139 Selten. Preis geb. 3.— M 


Irledrich Wilhelm Foerfter, Ju⸗ 
gendfeele, Jugenoͤbewegung, Jugend- 
ziel. München 1923, Rotapfelverlag. 
424 Seiten. Preis 5. — M. 


* 


Feledrich von Tſchudl, Slogtaphlen 
und Tlerzeichnungen aus dem Liers 
leben der Alpenwell. Mit Ans 
merkungen verſehen von F. Zſchokte. 
Mit Federzelchnungen. Züri 1917, 
Naſcher. 470 und XLII Seiten. Preis 
4.80 M. 


Lamarck⸗Darwin, Die Enkwlcklung 
des Lebens. Eingeleitet und heraus⸗ 
gegeben von Emil Ungerer, Stuttgart 
1923, Fr. Fromman. 117 Selten. Preis 
—.90 M. 


Mag Planck, Phyſlkallſche Rundbilde. 
Seſammelte Reden und Auffäge. 
Lelpzig 1922, S. Hirzel. 168 Selten. 
4.— M. 

* 


Helnelch Schulz, Die Mutter als 
Erzieherin. Ratſchlage für dle Erzlehung 
im Hauſe. Slebenke vermehrte und 
verbeſſerte Auflage. Stuttgart 1921, 
Dietz. Preis —.40 M. 


Hilde Jende⸗Rabomskl, Frauen⸗ 
berufe. Deſſau 1923, C. Duͤnnhaupt. 
105 Seiten. Preis 1.50 M. (Dünns 
haupts Studlen⸗ und Berufsführer.) 


Hans Sitorsti, Stubentlſche Selbſt⸗ 
hilfe. Herausgegeben vom Stubenten⸗ 
heim Marburg. Marburg 1923, 
Verlag des kunſtgeſchichtl. Seminars. 
56 Geten, 25 Abbildungen. Preis 
1.20 M. 


* 


Rund um Leipzig. Ein Führer zur 
Kenntnis der Helmat für alle Naturs 
und Wanderfteunde und für dle 
Schule. Bearbeitet von Lehrern der 


` Vorläufige Uberſicht 
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Erdkunde. Herausgegeben von Kurt | Der elſerne Zimmerofen. Hand- 


Krauſe. Mit zwölf Abbildungen und 
einer Blloͤbellage. Dresdens achnitz 
1924, v. Rommerftäßt & Schobloch. 
330 Selten. Preis 3.40 M. 
(Sächſiſche Wanberbücher.) 


buch für neuzeltliche Wärmewirtſchaft 
im Hausbrand. Herausgegeben bon der 
Bereinigung deutſcher Elſenofen⸗ 
fabrlkanken. München 1923, N. Olden⸗ 
bourg. no Selten. Preis 1.90 M. 


Nicht eingeſtellt 
a) Infolge ungänftiger Bewertung des Buches 


Jakob Böhmes Schriften. Auss 
gewahlt und j 
ER ' = „ von Hans 

Raoul H. Francé, Richtiges Leben. 
1924. 

Gerhart Hauptmann, Die Inſel 
der großen Mukter oder das Wunder 
von Ils des Dames. 1924. 


Martin Heldenhaln, Formen und 
Kräfte In der lebendigen Natur. 1923. 


Karl Henckell, An dle neue Jugend. 
1923. 

Emil Holub, Auf Karrenwegen und 
Negerpfaben durch Südafrika. 1924. 


Rich ard Kabiſch, Wie lehren wit 
Religion? Sechſte Auflage, bearbeitet 
von Hermann Tögel. 1923. 

Die Ablehnung erfolgt wegen der 
ſchlechten Neubearbeltung des ur⸗ 
ſprünglich wertvollen Buches. 

Wilhelm Kuhnert, Im Lande meiner 
Modelle. 1923. 

Wilhelm Lehner, Die Eroberung 
ber Alpen. 1924. 

Maurice Maeterlind, Das große 
Räkfel. 1924. 


Ludwig Freiherr von Paftor, 
Charakterbllder kathollſcher Reforma⸗ 
toren des XVI. Jahrhunderts. 1924. 

Karl Sapper, Das Element der 
Wirklichkeit und die Welt der Er⸗ 
fahrung. 1924. 

Nltolaus Schwarzkopf, Die Häfner 
aus dem Erbſeneck. o. J. 

Otto Stählin, Zwang und Freiheit 

in der Erzlehung. Dritte Auflage, 
1924. 

Steinhardt, Ehombo. Fünfte Auflage. 
1923. 

Franz Turskh, Höhenzauber. 1924. 

Robert Unterwelz, In Tropenſonne 
und Urwalbnacht. 1923. 


Gerhard Benzmer, Jenſelts des 
Aklant. 1924. 


Julius Bogel, Mak Klinger und 
feine Vaterſtabt Leipzig. 1923. 

Eberhard Zſchlmmer, Ppilofsphifche 
Briefe an einen le Zwel Teile. 
1920 und 1921. 


Eberhard Zſchlmmer, Die Übers 
windung des Kapitalismus. 1922. 


Nicht eingeſtellt 


b) aus anderen Gründen 


Selig Auerbach, Entwlcklungs⸗ 
geſchichte der modernen Phyſlk. 1923. 
due me Ta Aufbau und Form 
Betracht, mliche Bücherelen nicht in 


Ewald Sanſe, Die Seele der Geos 
graphle. 1924. 


nur für 
Bedeutung. für den Fachmann von 


Karl Blodig, Die Diertaufender der 
Apen ir 
ur für Leute der B 
von Inkereſſe. au 


Robert Endres, Geſchlchte Europas 
im Altertum und Mittelalter im 
Yufammenhang mit der wlrkſchaft⸗ 
lichen Entwlcklung. 1923. 

Das Buch gehört In Lehrerblbllo⸗ 
theken. 


J. Flnckh, Schlaf und Traum in ges 
ſunden und kranken Tagen. 1924. 
Der Bebarf ift bereits durch andere 
Bücher gedeckt. (Siehe Katalog 
„ in Nr. 4 des IX. Bans 
es.) 
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Abtellung B: Die Bücherhalle 


Raoul H. Francé, Grundelß der bers 
glelchenden Siologle. 1924. 
Für die Hand des Slologle⸗ und 
Meblzin⸗Studlerenden, nicht für dle 
= bolkstümliche. Bücherel. 


Arno Holz, Kinoͤheltsparadles. 1924. 

Das Wertvolle dlefes neuen Bandes 

ift berelts ln der ſchon angeſchafften 

Phantaſus⸗Ausgabe des Inſelberlages 
enthalten. 


Franz Nleberl, Das Klettern im 
Sels. 5. Auflage. 1922. 

An ſich empfehlenswert, kommt 
das Buch für elne den Bergen 
ferne Stadt wle Leipzig niht In 
Frage. 


Franz Nleberl, Das Gehen auf 
Els und Schnee. 1923. 
Wie das Vorhergehende von 
Nieberl. 


Erna Patzelt, Die Katollngiſche 
Renalſſance. 1924. 

Jachwlſſenſchaftllche Abhandlung 

boller Einſeltlgkelten. 

Hans von Rimſcha, Der ruſſiſche 
Bürgerkrieg und dle ruſſlſche Emi- 
gration 1917—1921. 1924. 

Das Such kommt nut für dle an 
ber ruſſiſchen Emigration Inkereſſlerten 
in Frage. 

W. Wittmann, Naturkunde in der 
Volkshochſchule. 1921. 

Sympathiſch, doh auf dle Pros 

bleme zu wenig eingehend. 


Klelne Mitteilungen 


Die vorſtehend beſprochenen Werke, dle am Schluſſe der Befprehung den 
Dermerk „Elngeſtellt“ tragen, llegen auf dem Lager des Elnkaufshauſes für Bolks⸗ 
bücherelen und können von dleſem In kürzeſter Zelt gelleferk werden. — Die 
Zenkralbuchbinderei der Zenkttalſtelle bindet dle Werke in einen gelegenen Ganz⸗ 
dermatolöband zu einem ſehr mäßigen Preis. Adreſſe des Elnkaufshauſes und 
der Zenttalbuchbinderel: Leipzig, Zeitzerſtraße 28. 

* 


Die angegebenen Prelſe beruhen auf direkten Angaben der Verleger. Sle 
beziehen ſich, wenn nichts anderes vermerkt tft, auf brofhierte Exemplare. Unter 
„gebunden ift der Gelglnalelnband des Verlegers zu verſtehen: Werke, dle 
dlefen Dermerk tragen, kommen nur Im Driginafeinband in den Buchhandel. 

* 


Von dleſem Seſptechungshefte ſtehen weitere Epemplate den Büchereien zur 
Verfügung, dle dle Beſprechungen als Charakterlſtiken in den Buchkartenpräſenz⸗ 
kaſten oder in andere Hilfsapparate der Auslelhe elnarbelten wollen. Diefe 
Exemplare find nur duch die Zenkralſtelle zu bezlehen. 


Deutſche Zentralſtelle für volkstümliches Bücherelweſen 
Leipzig, Zeltzerſtraße 28. 


Diefes Heft enthält Beiträge von folgenden Mlkarbeltern der Städtlſchen 
Bücerhalfen zu Lelpzig: Peter Bulkmann, Dr. Gu ſtav Dröſcher, Johannes Ernſt, 
Hans Hofmann, Karl Löffler, Dr. Guſtab Morgenſtern, Erich Thier, Dr. Rudolf 
Wilke; ferner von Dr. A. Waag, Staoͤtblbllothekar in Mainz. 


Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Oſterreichiſcher Schulbücherverlag, Wien, I., Schwarzen⸗ 
bergſtr. 5. — Verantwortl. Schriftleiter: Dr. Heinz Kindermann, Wien, I., Minoritenplatz 5. — 
Druck der Oſterreichiſchen Staatsdruckerei in Wien. 7374 24. 


öſterreichiſcher Bundes verlag 
für llaterticht, Wiſſenſchaft und Kunſt (vorm. Öfterr. Schulblcherberlag' 
Wien, I., Schwarzenbergſtraße 5 


empfiehlt den Volksbüchereien und allen Volksbildsern 


Führer für Volksbiloͤner 


herausgegeben von ' 
der Volksbildungsstelle des österreichischen Bundesministeriums für Unterricht 


1. Von ländlicher Volksbildungsarbeit, von Dr. Viktor Geramb . . . . 48 Seiten, broschiert, S — 28 
2. Des Experiment, von Hofrat Dr. Rosenberg. Mit 6 Abbildungen 33 „ 25 „ — 30 
3. Plan und Verfahren der Kunstbrirachtung, von Hofrat Prof. Dr. Josef 

Strzykowski. Mit einem Vollbilde - - 2.022 ne ne 329 „ w „ 0 
4. Die Dilettantenbühne als Mittel der Volksbildung, von Dr. Wilhelm 

Gärtner und Marius Faber 40 „ u „ — 36 
S. Dorfmuseen, von Prof. Dr. A. Lal mann S 25 „ 55 „ — 18 
6. Das Gemeindehaus, von Prof. Dr. A. Lulmann Mae . 25 „ » „18 
7. Kulturarbeit in der Kleinstadt, von Prof. Dr. W. Gärtner 50 „ ý s, — 33 
8. Dorfbücherei, von Prof. Dr. A. Lalmann 0.. 50 „, = „ —˙36 
9. Deutsche Volkafeste, von Prof. Dr. A. Lalmann . 120 „ 15 „ — 90 
10. Der Dorfpfarrer als Volksbildner, von Pfarrer Leopold Teufel sbauer. 60 „ » „ — 
11. Anregungen für naturgeschichtliche Arbeitsgemeinschaften, von Prof. 

Dr. A. König e a aan 75 m „ 30 
12. Pflege der Familienkultur im Rahmen der Volksbildungsarbeit, von 

Rektor A. Hel neee 38 „ m „ — 30 
13. Ziele und Wege der Volksbildungsarbeit auf dem Lande, von 

Dr.G.Merler...- 2... e a ON, rs = 27 ii „ — 30 
14. Der Arzt als Volkserzicher, von Dr. E. Kriechbauͥu n 34 „ Fi „ — 20 


Das Archiv für Volksbildung im Ministerium des Inneren in Berlin N. W. 40, 
Moltkestraße 7, würdigt den Inhalt dieser Erscheinungen in einer Reihe lobender 
Besprechungen 


Is diesem Verlage ist socben erschiene: 


Verſailles 


Von Dr. KARL HAU SCHñILD 
125 Seiten, Preis broschiert S 1°26, gebunden S 1:50 


Dieses Werk dringt in leicht übersichtlicher Form die wichtigsten Bestim- 
mungen des Friedens vertrages von Versailles, untersucht die Frage 
der Schuld am Kriege auf Grund der deutschen Dokumente zum Kriegsaus- 
bruch 1914 und gibt eine Beurteilung des Friedensvertrages durch Wilsons 
Memoiren 
Den Lesern wird ein klıres Bild über die Beweggründe der Teilnehmer der Pariser 
Konferenz um das Zustandekommen des nicht nur für Deutschland, sondern auch 
für ganz Europa verhängnisvollen Friedens geboten 


Valksbildungs- und Schulbibliotheken empfehlen wir die von der Volksbildungsstelle des österreichischen 
Bundesministerlums für Unterricht herausgegebene 


»Deutſche Hausbücherel« 


Die einzelnen Bände bieten unterhaltenden und bildenden Lesestoff für alle Alters- 
stufen und Stände. Preis der einzelnen Bändchen von S — 24 aufwärts, je nach 
Stärke und Ausstattung 
Die sächsische Schulzeltung urteilt ir ihrer literarischen Beilage über den Wert dieser Bände wie 
folgt: „Diese gewissenhaft bearbeiteten Ausgaben beweisen, mit welchem Eifer Deutschstämmige außer- 


dalb der Reichsprenzen für deutsches Sprach- und Kulturgut eintreten. Einleitungen und Nachworte sowie 
einwandfreie Textbehandlung zeugen von fachwissenschafilicher Vorarbeli.“ 


Man verlange Prospekte direkt beim 


Oſterreichlſchen Bundesberlag für Unterricht, Wiſſenſchaft und Kunſt 
(borm. Oſterr. Schulbücherperlag), Wien, I., Schwarzeubergſtraße 5 


Deutſche Zenkralſtelle 
für volkstümliches Büchereiweſen, E. B. 


Sitz Leipzig 
Arbeitsge meinschaft deutscher haupt- und nebenamtlieher 
Volksbibliothekare im In- und Ausland 
* 


LEITUNG 
Vorsitzender des Vorstandes: Dr. R. v. Erd berg. Referent für das Volksbücherei- 
wesen im preußischen Ministerium für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung. 
Ehrenamtlicher Geschäftsführer: Walter Hofmann, Direktor der Städtischen 
Bücherhallen zu Leipzig 
ABTEILUNGEN 
Fachschule und Kurse / Auskunftsstelle und Beratung / Fachliteratur | Hilfsmittel 
zur Bücherauswahl / Technischer Büchereibedarf / Zentralbuchbinderei 
Büchervermittlung und Einkauf 
In Arbeitsgemeinschaft mit dem Einkaufshaus für Volksbüchereien, Leipzig 
MITGLIEDSCHAFT 
1. Ordentliche Mitglieder / 2. Teilnehmer (Büchereien, Verbände, Behörden) 
i * 


Näheres durch die Seſchäftsſtelle: Leipzig, Zeltzer Straße 28 


Das Handwerkszeug des Volksbibliothekars 


1. DER WEG ZUM SCHRIFTTUM. Gedanke, Gestalt, Verwirklichung der deutschen 
volkstümlichen Bücherei. Von Walter Hofmann. 1922. Verlag der Arbeits- 
gemeinschaft. 72 Seiten. / Gibt die kulturpolitischen, pädagogisch-methodischen 
und technisch-organisstorischen Grundsätze der neuen deutschen volkstümlichen 
Bücherei. 

2.DIE PRAXIS DER VOLKSBÜCHEREI. Ein Ratgeber für die Einrichtung und 
Verwaltung kleiner volkstümlicher Büchereien. Im Auftrage der Deutschen Zentral- 
stelle für volkstümliches Büchereiwesen bearbeitet vonWalter Hofmann. 1922, 
Verlag Quelle & Meyer. 88 Seiten. Mit zahlreichen instruktiven Abbildungen. 


3. DIE STÄDTISCHEN BÜCHERHALLEN ZU LEIPZIG. 1914. Verlag Quelle & 
Meyer.98Seiten. Mit 8 Tafeln und 50 Textabbildungen. — Dieser detaillierte Bericht 
über die Leipziger Bücherhallen ist das Handbuch für Organisation und Betrieb 
größerer und großer volkstümlicher Büchereien. 


Zu beziehen durch die 


Deutfhegentrafftelle für volkskümliches Bücerelwefen 
Leipzig, Zeiger Straße 28 


